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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch die Bost
2. 25 ML ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Bfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
ber anzeigen annahme morgens 8 Uhr
Im Falle von Betriebsstörungen durch Matchinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Bapters usw. hat der Besteher feineriet Anspruch
auf Steferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 114

Severländische

AMARIAGOBERNES

Nachrichten

Jever i . D. , Freitag , 17 . Mai 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
beren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Texttell 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Postschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Erfte Prüfung des Schlußberichtes Reichsanleihe Steuerfreiheit Reuefte Funkmeldungen

Die bedeutsamen weißen Lücken im Stamp - Bericht .

Pariser Morgenpresse zurückhaltend .

bis zu 15 Jahren (Eigener Funkdienst . )

Der dritte Strassenat des Reichsgerichts lehnte
T - U . Frankfurt a . M. , 17. Mai . Wie die Frank - am Donnerstag die Revision des Raubmör =

furter Zeitung “ erfährt , wird die siebenprozentige ders Hopp ab , der wegen Ermordung des Direk¬
Reichsanleihe zu 97 Proz . zur Zeichnung aufgelegt tors Northmann im Eisenbahnzug von Hamburg nach
werden . Der Prospekt dürfte heute erscheiner . Die Bremen vom Schwurgericht in Verden an der Aller

Unkündbarkeitsfrist ist entgegen den Erwartungen zum Tode und zum dauernden Verlust der Ehren¬
nicht verlängert worden ; sie beträgt fünf Jahre . rechte verurteilt worden war .

Danach wird mit zehn Jahren jeweils ein gleicher
Betrag , also ein Zehntel , ausgeloft und dem Zeich¬
ner die Möglichkeit gegeben werden , durch ent - Das englische Kriegsministerium dementiert die

sprechende Stückelung auf kleine Beträge für die ein - Berichte , wonach in der britischen Besagungsarmee
zelnen Teile seiner Zeichnung , falls feine Kündi - am Rhein schwarze Blattern ausgebrochen sein
gung erfolgt , noch weitere zehn Jahre die Steuer - sollen .
befreiung zu genießen . Die Anleihe wird auf 500
Millionen Reichsmark ohne Goldklausel geftelt .
Ueber die Gewährung des Bankenvorschusses auf des in Cleveland ist auf 125 gestiegen. Die Ur¬
die Anleihe wird noch verhandelt .

**

Die Zahl der Toten des Krankenhausbrans

Wie ein Berliner Mittagsblatt berichtet, wird fache des Unglücks ist auf eine übermäßige Hize in¬
folge undichtwerdens der Heizungsröhren zurückzu¬

die Anleihe am 24. Mai zur Zeichnung aufgelegt. führen ,
die Zeichnung läuft bis zum 31. Mat .

Vorläufig nur 300 Millionen Reichsanleihe .

Noch keine Ziffer eingefeßt . Dr . Schachts Bries mit der Annahmebestätigung des Young - Vorschlages .

T. - U. Paris 16. Mai . Der am Mittwochnach - | bankpräsidenten Schacht an den amerikanischen Sach¬
mittag durch Owen Young den verschiedenen Gruppen verständigen Owen Young. Wie hierzu von zuständi¬
der Sachverständigenkonferenz übermittelte Schluß - ger Stelle mitgeteilt wird , ist es richtig , daß Schacht

bericht des englischen Sachverständigen Stamp wurde an Young ein Schreiben gerichtet hat . Der vom

noch in den Abendstunden von den Sekretariaten der Matin " veröffentlichte Inhalt trifft jedoch in wesent¬

verschiedenen Abordnungen aus der englischen Ur- lichen Teilen . nicht zu .

fassung übersetzt und einer ersten Prüfung unter¬

zrgen . Ueber seinen Inhalt teilt der Matin " u . a .

mit : Der Bericht schlage vor , nach Inkrafttreten des

neuen Systems die Kontrolle des Dawesplanes fallen

zu lassen ; indessen sehe er vor , daß die Reichsbahn T. U. Paris , 16. Mai . Der Schacht-Stamp -Bericht
eine unabhängige Gesellschaft bleiben könne, in der über die drei Monate währenden Arbeiten des Pa¬
die Gläubiger Deutschlands vertreten sein würden riser Sachverständigenausschusses ist, nach Angaben
Der Bericht schließe mit sehr beredten , allgemeinen der Pariser Presse , ein 60 Folioſeiten starkes Schrift
Betrachtungen über den großen Wert dieser freund - stück, das 20 Kapitel und , wie ,, ,Freunde der Statistik "

schaftlichenRegelung, die unter die Frage der Kriegs- errechneten, über 17 000 Worte enthält. An Stelle der
entschädigung einen Schlußpunkt sezzo" . Die Schluß - Biffern für die deutschen Jahreszahlungen sind vor =

folgerung drücke die Hoffnung aus , daß durch eine erst noch weiße Lücken, die erst während der Schluß¬

gerechte Behandlung der deutschen Bürger das Reichberatungen mit den in Frage kommenden Beträgen
ausgefüllt werden sollen . Nach der Prüfung des Be¬

genügend Mittel finden werde , seine Verpflichtungen richtes und seiner Abänderung durch die Gläubiger¬
zu erfüllen . Der Bericht enthalte teine Ziffern als

gruppen wird eine Vollversammlung einberufen wer¬

Jahreszahlungen mit Ausnahme der für die Sach- den, in der nach amerikanischer Auffassung Reichs¬
Hent Die Fachleistungen ben, in der Muffaliner die An¬

folgten einer während zehn Jahren absteigenden nahme des Youngschen Zahlungsplanes auf der

Staffelung von etwa 700 bis 800 Millionen Mark . Grundlage des vorliegenden Berichts abgeben wird.
Dem Bericht sei ein sehr wichtiger Brief Dr . Schachts Die Pariser Morgenpresse legt sich in ihren Be¬

an Owen Young beigefügt . In diesem Brief nehme merkungen zur Uebergabe des Stamp -Berichtes im
der Jührer der deutschen Abordnung im Namen allgemeinen eine gewisse Zurückhaltung auf und war¬

scines Landes die am 10. Mai von dem amerikanischen tet genaue Inhaltsangaben des Berichtes ab .

Vorsitzenden des Ausschusses vorgeschlagenen Ziffern

an , d . H. eine Jahreszahlung von 2050 Millionen auf

die Dauer von 37 Jahren und außerdem eine den

interalliterten Schulden entsprechende Jahresfahlung

während 21 Jahren . Dr . Schacht lege dar , daß er T . 1 . London , 16. Mai . Der letzte Abschnitt der

seiner Regierung empfehlen könne , pon dem Betrag Berhandlungen der Pariser Sachverständigen nach

dieser Jahreszahlungen ohne jede Bedingung und der Ueberreichung des Berichtsentwurfs wird in eng -=

Einstellung folgende Summen zu transferieren : 50C lischen Berichten aus Paris allgemein als kritisch hin¬ Unregelmäßigkeiten der Motoren .

Millionen Mark jährlich zuzüglich Dienstes für gestellt . Die Aussichten über die Einigungsmöglich¬
Friedrichshafen , 16. Mai . Ein Funfspruch von

Dawesantethe , die rückständigen Besaßungsfosten des feit werden verschieden beurteilt . Im allgemeinen

amerikanischen Heeres und die Entschädigung an überwiegt aber doch die Ansicht, daß trotz der sicheren Bord des „ Graf Zepelin " , der am Donnerstag früh

Amerika. was zusammen etwa 630 Millionen Mark Ablehnung des Berichts durch Belgien und wahr- um 5,58 Uhr zu seiner zweiten Amerika-Fahrt auf¬
scheinlicher Schwierigkeiten Italiens mit der An¬

ausmacht. Diese Summe könne der Kommerzialiste- nahme nach kleinen Abänderungen und Ergänzungen
zu rechnen sein wird . Die von Anfang an wahrschein¬

Den Gläubigern Deutschlands (ausschließlich liche Abschwächung des französischen Widerstandes
Amerika ) komme letzten Endes unmittelbar nur eine wird nun von Pertinax im Daily Telegraph " an¬
gerade , runde Summe zur Mobilisierung von 50 gekündigt , der feststellt , daß die französische Abord¬

Williarden Franken zu , falls man sie zu einem Zins- nung gewisse Abändernugen in den deutschen Vor¬

fuß von 5 v. H. und 1 v . H. Amortisierung mobilt - behalten verlangen werde , daß aber der allgemeine

rung zur Grundlage dienen .

sieren kann .

Zur Veröffentlichung des angeblichen Inhalts
des Schacht - Briefes .

T. U. Berlin , 16. Mai . Der , ,Matin " veröffentlicht
den angeblichen Inhalt eines Schreibens des Reichs¬

Deutscher Reichstag
T. U. Berlin , 16. Mai . Der Präsident eröffnete

die Donnerstagssizung um 11 Uhr .

In allen drei Lesungen angenommen wurden die
Luftverkehrsabkommen mit den Niederlanden und

mit Norwegen , sowie der Gesetzentwurf über die wei¬

tere Hinausschiebung der Bindung der Länder und
Gemeinden an die nach dem Reichsbewertungsgesetz
festgestellten Einheitswerte .

Englische Beurteilung des Berichtsentwurfs .

Annahme möglich .

Die englische Arbeiterpartei hat den Sohn des

T. -U. Berlin , 17. Mai . Wie die „Voffische Btg. " Ministerpräsidenten Baldwin , Oliver , für den
Wahlkreis Dudley als Kandidaten aufgestellt .

mitteilt , soll die neue Reichsanleihe am 24. Mai zur
Beichnung aufgelegt werden. Der Reichsfinanzmint¬
fter habe die Absicht, nicht den vollen Betrag der
vom Reichstag bewilligten Anleihe zu begeben , fon¬

sern zunächst nur 300 Millionen und den Rest der

Anleihe zu einem späteren Zeitpunkt , wenn

Sassenlage es erforderlich machen sollte .

dte

In Liegnitz plagte hente morgen gegen 8 Uhr
das Wasserzuleitungsrohr . Von dem furcht :
baren Druck wurde die Straße zehn Meter weit auf¬

geriffen . Man befürchtet die Explosion einer in der
Nähe befindlichen Transformatorenstation , die vom

Wasser bedroht wird . Die Stadt ist zum Teil ohne
Wasser .

Abbruch der Amerikafahrt
wäre , wenn mittels größerer Luftschiffhallen auch

größere Zeppeline gebaut werden könnten , die mitt

entsprechend stärkeren Motoren zu belaften sind .

Doch unterliegt es für uns keinem Zweifel , daß

-

auch der bisher so erfolgreiche und erprobte „Graf

gestiegen war , besagt, daß die Fahrt plößlich abge - Beppelin" sein Ziel erreichen wird , nachdem die Mo¬
brochen wurde , da die Maschinenanlagen Un - toren einer Nachprüfung unterzogen worden sind .

regelmäßigkeiten zeigten, die es nicht wünschens - Die gegenwärtige Sachlage zeigt erneut mit aller
Deutlichkeit , daß irgendeine Gefahr für das Luft¬

wert erscheinen ließen , die Fahrt über den Ozean schiff selbst und feine Fluggäste feinen Augenblick
und das ist augenblicklich , wo sich dte

fortzusetzen. Dr. Eckener hat sich 18,35 Uhr nach bestand
Rücksprache mit den Fluggästen entschlossen, na 3eppelin -Luftfahrt noch im Stadium der Entwicklung

Eindruck dahin gehe , daß sie den Bericht als Ganzes Friedrichshafen zurückzukehren und die Fahrr befindet , ein wesentlicher Gesichtspunkt .

annehmen wolle . Die französische Abordnung habe nach Amerika erst nach Behebung der Störungen

endgültige Entscheidungen noch nicht getroffen , aber auszuführen .
sie scheine der Ansicht zuzuneigen , daß Dr . Schachts
Vorbehalte in ihrer gegenwärtigen Form fein großes
Hindernis für die Privatisierung bildeten .

Zwei Motore beschädigt .

Newyork, 16. Mai . Nach einem bei der Rund¬
funtgesellschaft Columbia eingegangenen Funkspruch

von Bord des „Graf Zeppelin " sollen zwei Motoren
des Luftschiffes beschädigt sein .

Der Flug des „ Graf Zeppelin " über Frankreich .

T - U . Paris , 17 . Mat . Während des Ueber¬

fliegens französischen Bodens des „Graf Zeppelin
liegen bis jetzt nur folgende Nachrichten vor : im

9,55 Uhr überflog der Graf Zeppelin " in seringer
Höhe Bourg in südwestlicher Richtung . Um 10,15 Uhr

wurde er über Lyon , von wo er süd - südwestlichen

Kurs einschlug , gesehen . Um 10,55 Uhr überflog bas
Mißbrauch der Immunität , wenn der Abg . Straßer

für zehn Zeitungen verantwortlich zeichne , sich aber

tatsächlich dieser Verantwortlichkeit unter dem Schuz
Der Entschluß zur Umkehr wurde von Dr . Eckener deutsche Luftschiff Valence an der Rhone , um von

der Immunität entziehen will . Als Abg . Stöhr (NS . )

dem Redner wiederholt zurief , er sei des Meineids also gefaßt , nachdem der „ Graf Zeppelin " eine Fahrt hier aus in etwa 600 Meter Höhe dem Rhonetal zu

verdächtig , wurde auch er von der Sizung ausge - von etwa 12% Stunden hinter sich gebracht und be- folgen . Um 11,40 Uhr überflog Graf Zeppelin "

schlossen . reits die spanische Mittelmeerküste erreicht hatte . in faum 100 Meter Höhe Nimes . Das Motoren¬

Nach weiterer Aussprache wurde die Strafverfol - Die Fahrt , die vorher sehr glatt verlaufen war , geräusch lockte eine große Menge Schaulustiger auf
Es herrscht Nordostwind mit einer

gung der Abgeordneten Berz , Florin und Straßer | führte das Luftschiff am Donnerstag um 7,30 Uhr die Straßen .

sowie die Vorführung des Abg . Straßer genehmigt . über Basel . Schweizerische Flugzeuge gaben dem Geschwindigkeit von acht Sekundenmetern .

Es folgte die zweite Beratung des Gesezentwurfs Luftschiff , das infolge tiefgehender Wolken ziemlich Eine Erklärung des französischen Außenamtes .

über wirtschaftliche Hilfe für Ostpreußen . weit heruntergehen mußte , das Geleit bis zur
T . - 1 . Paris , 17 . Mat . Zu den Nachrichten über

Reichsernährungsminister Dietrich wies darauf Grenze . Ueber Basel wurde Luftschiffpost abgewor¬
hin , daß die schlechte Finanzlage des Reiches es leider fen. Kurz nach 10 Uhr passierte „Gruf Zeppelin" das Verhalten Frankreichs zum Ueberfliegen_fran¬

nicht möglich gemacht habe, noch größere Mittel für Lyon, gegen 12 Uhr Valence im Rhonetal , jetzt in zösischen Gebites durch das Zeppelin-Luftschiff teilt
die Ostpreußenhilfe zur Verfügung zu stellen . 600 Meter Höhe fliegend . Dann nahm das Luftschiff das Außenamt mit , daß vor einer Woche von

Die Vorlage wurde nach kurzer Aussprache in direkten Kurs nach Süden durch das Rhonetal . Es deutschen Regierung das gewöhnliche Gesuch um die
Erlaubnis zum Ueberfliegen französischen Bodens

Abg . Dr . Frick (NS . ) beantragte , die den Abg . zweiter und dritter Beratung in der Ausschußfassung hat sich streng an die französischen Vorschriften ge =
eingegangen sei . Das französische Außenamt hade

Straßer betreffenden Fälle von der Tagesordnung verabschiedet , ebenso der Gesezentwurf über die Sa - halten .

abzusetzen , da einmal ein Einstellungsantrag vor - nierung des Schichau -Unternehmens . Die Reichs¬ Um 14,30 Uhr wurde Barcelona überflogen und nach Besprechungen mit den in Frage kommenden

liege, zum andern er genötigt sei, schwere ehrenrüh- regierung wird dadurch ermächtigt, einen einmaligen die Fahrt nach einer Schleife über der Stadt in süd- technischen Verwaltungen am 14. Mai der deutschen

rigeAngriffe gegen den Abg . Dr. Mittelmann (D. Vp. ) Barbetrag von 14 Millionen und einen laufenden westlicher Richtung fortgesetzt. Starle Menschen - Regierung geantwortet, daß das Ueberfliegen unter

zu erheben , und es ihm widerstrebe , diese Angriffe Zuschuß von 2,34 Millionen aufzuwenden . ansammlungen auf den Straßen und auf Haus - genau den Bedingungen , unter denen Deutschland

gegen den zurzeit erkrankten Abgeordneten vorzu¬ dächern begrüßten begeistert das Luftschiff, dessen um die Erlaubnis nachgesucht habe , zugesagt werde .

bringen . Insassen deutlich an den Fenstern zu sehen waren das Ueberfliegen Frankreichs sei in dem der an¬

Auf der Tagesordnung standen dann Anträge des
Geschäftsordnungsausschusses , die Genehmigung zur

Strafverfolgung der Abgeordneten Berz und Florin
(Kommunisten ) und Straßer (Nat .-Soz .) wegen Be¬
leidigung zu erteilen , ferner in einem weiteren Falle
zur Vorführung des Abg . Straßer .

Abg . Pieck (K. ) protestierte gegen die Aufhebung
der Immunität des Abg . Bert , die wegen Beleidi¬
gung von Kriminalbeamten gelegentlich der Erwerbs¬
losendemonstration auf der Reichstag stribüne erfolgt
jein soll .

Das Haus wandte sich nun der Fortsetzung der
Aussprache zum Haushalt des Reichsernährungs¬
ministeriums zu .

Abg . Dorsch ( Chr .- Nat . BP . ) betonte die Not¬

wendigkeit von Schutzöllen .
Darauf wurde die Beratung abgebrochen .

und durch Winken mit Tüchern dankten .

ber

gegebenen Friedrichshafench Abflugszeit entspre

Wenn wenige Stunden später Unregelmäßigkeiten henden Teile des Vormittags genehmigt. Dabet
werde gegen eine Aenderung der Stunde des Ueber¬

an den Motoren auftraten , die es angeraten er =

Der Reichstag vertagte sich bis zum Montag , 3. 6., zubrechen , so wird diese Nachricht die deutsche und dererseits werde unter dem gewöhnlichen Vorbehalt
scheinen ließen , die geplante Ozeanüberquerung ab- fliegens französischen Bodens nichts eingewender,

wenn die Abflugstunde selbst geändert werde . An¬

über die militärischen Zonen dem Luftschiff volle
Freiheit gelassen, die Fluglinie zu wählen, die die
atmosphärischen Bedingungen dem Luftschiff ange¬
zeigt erscheinen ließen .

3 Uhr . Weiterberatung des Ernährungsetats .

Schluß 3,30 Uhr .

Der Strafrechtsausschuß des Reichstages .

Auf der Rückfahrt .

Abg . Dr . Frick (NS . ) bestritt , daß der Abgeord¬ namentlich auch die amerikanische Deffentlichkeit , die

tete Straßer die Immunität mißbraucht habe . Als der an dem Unternehmen wieder starke Anteilnahme
Redner den Abg . Mittelmann einen Lügner nannte , zeigte , zunächst stark enttäuschen . Dennoch muß
erhielt er einen Ordnungsruf . Auch die Abgeordne = man es für richtig halten , wenn Dr . Eckener es vor¬
ten Dr . Goebbels und Reventlow (NS . ) erhalten

einige Ordnungsrufe . Da der Abg . Dr . Frick trob T. U. Berlin , 16. Mai . Im Strafrechtsausschuß 30g , unter diesen Umständen das offene Meer gar

mehrmaliger Erinnernugen des Präsidenten seine des Reichstages ist am Donnerstag der § 249 des nicht erst zu erreichen , und es sogar begrüßen , daß

Rede weit über die Beit ausdehnt , wurde er schließ- Strafgesetzbuchentwurfs angenommen worden , der sich die Unregelmäßigkeiten an den Motoren nicht
Tut . Friedrichshafen , 17. Mai . (Eigener

lich aufgefordert , die Tribüne zu verlassen . eine Zuchthausstrafe bis zu fünf Jahren für die erst mitten über dem Ozean herausstellten .
Das Vorkommnis wirft feinen nachteiligen Funkdienst .) Auf der Friedrichshafener Werft be =

Der nächste Redner , Abg . Heilmann (Soz .) , öffentliche Aufforderung zu einer Tötung androht .

wurde von den Nationalsozialisten und Kommunisten Ebenso fand Annahme der § 250, nach dem mit Zucht - Schatten auf die Flugtüchtigkeit des Luftschiffes urteilt man die Lage des „ Graf Zeppelin " als durchs

mit minutenlangen ,,Barmat " - Rufen empfangen . Die Haus bis zu fünf Jahren bestraft wird , wer einen selbst , das seine Leistungsfähigkeit ia auch in schwte - ans nicht schlecht. Dr . Eckener habe mit Rücksicht auf

Abgeordneten Dr. Frick und Dr . Goebbels (NS .) anderen zu einer Tötung zu verleiten sucht, und der rigen Situationen es set an die Havarie an den seine Verantwortung nicht gewagt , mit nur drei Mo¬

werden schließlich wegen gröblicher Beschimpfungen | folgende Paragraph , der eine Zuchthausstrafe bis zu Stabilisierungsflossen bei der ersten Ozeanfahrt des toren über den Ozean zu fliegen . Um 8 Uhr mor =

fünf Jahren für denjenigen vorsieht , der eine Tötung „ Graf Zeppelin " erinnert zur Genüge bewiesen gens passierte das Luftschiff die Rhone - Mündung mit
vom Präsidenten von der Sizung ausgeschlossen .
Unter großer Unruhe erklärte der Redner , es sei ein mit einem anderen verabredet . hat . Das macht erneut flar , wie wünschenswert es Kurs auf Friedrichshafen .

-

-

-



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 17. Mai 1929 .

Das Schicksal der deutschen Pferdezucht . In
Sachverständigenkretsen wird immer stärker darauf
hingewiesen, daß trotz der fortschreitenden Motori¬
sierung auf allen Wirtschaftsgebieten die Zahl der
Pferde und der Gesamtbedarf in Deutschland faum
geringer als vor dem Kriege ist . Ja , trotz des vor¬

läufig noch vorhandenen Ueberangebots an Pferden

Turnen , Spiel und Sport
Handball .

* Ankauf von Pferden für Westindten . Die Pferde - Werdum . Bei der öffentlichen Verpachtung

züchter werden auf eine Bekanntmachung des Pferde der Domäne Werdumer -Altendeich für die Jahre
züchterverbandes in heutiger Nummer besonders auf - 1930 - 48 gab Landwirt Theodor Sjuts das

merksam gemacht , hiernach beabsichtigt eine Firma Höchstgebot ab . Der eventuelle Zuschlag derRe¬ Am zweiten Pfingsttag fährt die 1. Handball¬
aus Westindien im September d . J . den Ankauf von gierung erfolgt später . mannschaft des M. - T. - Jever nach Oldenburg , um
12 zwei - und dreijährigen Stuten , wünscht aber vor - Dornum . Auf Wunsch des zurückgetretenen gegen den Südstaffelmeister John " Oldenburg das
herige Einsendung der Photos dieser Pferde . Ein Geschäftsführers der Elektrizitätsgenossenschaft Endspiel um die Gaumeisterschaft der A -Klasse aus¬
Vertreter dieser Firma wird zur Münchener D. LG. - Westeraccum und Umgegend , H. Ubben -Dornum , zutragen . Der Sieger rückt in die Meisterklasse aur.
Ausstellung kommen , um mit der Verbandsvertre - wurde vom Vorstand des gen . Verbandes der Das Entscheidungspiel gegen Jahn " . Westerstede ,

tung das Weitere zu besprechen und hält es der Ver- Gemeindevorsteher H. Denkena -Westeraccum mit am 28. April in Jever wurde durch Proteft ven
bandsvorstand für wünschenswert , dann schon Pho- der Geschäftsführung betraut . seiten Oldenburgs als ungültig erklärt . Die

tos vorlegen zu können . Deshalb werden die Besizer Norderney . Montag nachmittag um 4 Uhr M. - V. - V. er werden schwer zu kämpfen haben und
der in Frage kommenden Pferde aufgefordert , gute ereignete sich hier ein tragischer Unglücksfall . können nur durch gutes Spiel Sieger dieses Treffens
Photus umgehend an einen der Verkaufsvermittler Das vierjährige Kind des Regierungsoberinspek - bleiben . Wir wünschen den Hiesigen viel Glück.

tors Schmidt hierselbst , setzte sich auf die Deichsel Faustball .des Verbandes einzusenden .

Fußball .

aus

ist nach den statistischen Erhebungen in den nächsten

Fahren geradezu mit einem Pferdemangel zu rech - * Wie der Rindvich -Kontrollverein Dammen eines Wagens , der hinter einem anderen gekop - Die Sommerspiele nehmen ihren Anfang , Ste
nen. Bet den nächsten Zählungen wird sich der An- (Kreis Stolp) mitteilt, gibt die der Gutsverwaltung belt war . Das Kind verlor das Gleichgewicht, Meisterklasse des M. -T. - V. Jever muß am 26. Mat
teil der jüngeren Jahrgänge noch weiter verringern Dammen gehörige Kuh „Reseda 124“ täglich 45 iter fiel herunter und die Räder des Wagens gingen ihre ersten Punktspiele in Wilhelmshaven
und im Lande nach Heranwachsen der jetzigen Fohlen - Milch . Festgestellt wurde in 115 Tagen 5000 Liter ihm über den Leib hinweg , so daß der Tod bald tragen . Die Mannschaft spielt in alter Aufstellung
jahrgänge ein erheblicher Mangel bemerkbar machen, Milch und 165 Kilogramm Fett . Das sind täglich darauf eintrat . Auf diese Weise sind schon
wodurch die Gefahr entsteht , daß wiederum eine 3½ Pfund Butter . vielfach tödliche Unglücksfälle gerade bei Kin¬
starke Einfuhr ausländischer Pferde einsetzt , die vor * Betriebsrätewahlen bei der Reichsbahn , Bezirk dern erstanden , so daß Eltern und Erzieher , so¬
dem Kriege etwa fährlich 135 000 und auch 1928 noch Oldenburg . Am Sonntag , 12. Mai , und Montag , wie Fuhrleute nicht dringend genug ermahnt
unnötigerweise 21 553 betrug . Aufgabe der deutschen 13. Mai , fanden bei der Reichsbahn die diesjährigen werden können , die Kinder vor einem derartigenPferdezucht ist es daher , ihre im Krieg errungene Betriebsrätewahlen statt . Zur Wahl des Betriebs - Spiel zu warnen .Selbständigkeit durch Ausnutzung guten Zuchtbezirksrats lagen zwei Listen vor , und zwar die des
materials zu erhalten , um so mehr , als es auf guten Einheitsverbandes (Freigewerkschaftliche Liste ) und
Absatz in den kommenden Jahren rechnen darf .

* I ' m Wolde. Kaum hat die Birke ihr duftendes
Laub entfaltet , kaum hört man den ersten Kuckucksruf
ertönen , dann zieht alt und jung hinaus ins Freie .
Viele Menschen gehen dann gerne in den Wald , um
die würzige Waldluft zu genießen und den zurück¬
gekehrten Vögeln zu lauschen . Schön ist es im Walde ,
besonders am Morgen , wenn aus Busch und Gras
freundliche Blumen winken , wenn die Waldfänger
ihre frohen Lieder erschallen lassen . Im Busch unter
den hohen alten Bäumen ist es so feierlich und still.
Die Zweige und Aeste des Laubwaldes bilden hoch
oben ein lichtes , grünes , schattiges Laubdach . Düster

und dunkel stehen die Nadelbäume da . Die strahlende
Morgensonne glitzert durch das Laub und malt

wunderfame Figuren auf die Wege . Stille , moos :

bewachsene Bege laden den müden Wanderer zum
Sißen ein . An den Grashalmen und Blüten der
Waldblumen perlt der Tau und spiegelt seine herr¬
lichen Farben im Sonnenlicht . Der Duft des Mai¬
glöckchens und anderer steblichen Blumen steigt in
die frische Morgenluft und erquickt den Spazier¬
gänger . Um die Blüten der Waldblumen fliegen

fummend die Käfer und Schmetterlinge, und die
fleißigen Ameisen suchen Nahrung . Die geftederten
Bewohner des Waldes lassen thre Weisen erschallen ,
ste singen bald mit vollem und bald mit hellem Chor ,

an dem sich das Herz des Menschen erfreut . Etwas

tiefer im Walde hüpfen flinke Eichhörnchen von einem
Baumstamm zum andern . In einer stillen Schnetfe
äfen flinke Rehe , doch seltener sieht man sie, denn mit
dem Tagesgrauen ziehen sie sich ins Innere des
Waldes zurück. Wie schön ist es doch am Morgen
im Walde ! Draußen Sie rauschende Welt , hier das
weite , stille grüne Himmelszelt mit seinen Laubbogen
und Bäumehallen . Wie benetdenswert sind doch die

Menschen, die einen Wald in der Nähe haben und
deren Vorzüge genießen können .

erflingen zu lassen .

Moorlage . Ein wertvoller Fund . Beim

die der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner (christlich- Torfgraben fand der Landwirt D. Ehmen vor
soziale nationale Richtung). Die vorläufigen Er- einigen Tagen ein sehr gut erhaltenes Horn ,
gebnisse geben schon ein abschließendes Bild . Der das vermutlich von einem Wisent (Auerochsen)
Einheitsverband erreichte 1596 Stimmen , die Ge- stammen dürfte . Es lag in zwei Meter Tiefe
werkschaft 203 Stimmen . Aach wurden für eine auf dem Sande unter der Moorschicht . Ein vor¬
Kommunistische Liste zum Hauptbetriebsrat noch 32 her beobachteter Düngerpladen " in gleicherTie¬
Stimmen abgegeben . Das Ergebnis kann sich nur fe , der leider nicht erhalten blieb , dürfte mit dem
noch zu Gunsten des Einheitsverbandes um wenige Fund in Zusammenhang gebracht werden kön
Stimmen ändern . Gegenüber dem Vorjahre erhielt nen . Bedeutungsvoll ist es , daß an dieser Stelle
die Liste des Einheitsverbandes ein Mehr von 169 der Sandboden früher sehr reich bewaldet gewe¬
Stimmen , die der Gewerkschaft ein Mehr von 10 sen war . Bereits früher wurde unweit dieser
Stimmen . Wie in den Vorjahren , so seht sich der Stelle ein besonders schönes Steinbeil gefunden .
Bezirksbetriebsrat nur aus Vertretern des Etn¬

Emben . Sonntag morgen gegen 9 Uhr wurde
heitsverbandes erneut zusammen .

* Denkt an die Blinden -Lotterie ! Diese Botterie im Neuen Hafen eine Leiche von der Befagung

verdient eine besonders herzliche Empfehlung. Sie des Schleppers Consul Lindemann " im Was

wird veranstaltet zum Wohle der Zivilblinden , die ser treibend gesichtet . Die Hafenpolizei wurde

ja im Gegensatzzu den Kriegsblinden aus öffentlichen benachrichtigt , und diese barg die schon stark
Mitteln kaum versorgt werden , und darum auf Selbst - in Vermesung übergegangene Leiche . Man nimmt
hiffe angewiesen sind. Die Aussichten der Lotterie an , daß es sich um einen auf dem schwedischen
find günstig, da die Zahl der Gewinne in sehr vorteil - Dampfer Grängesberg " bedienstet gewesenen
hoftem Verhältnis zur Bahl der Lose steht. Rose sind Heizer handelt . Wie erinnerlich , ist der junge
hier in der Stadt an verschiedenen Stellen zu haben . Schwede am 1. Dezember von der „Gränges¬

* Fundsache . In den städtischen Anlagen in der

Nähe der Schillerlinde ist vorige Woche ein goldenes berg" im Neuen Hafen an der Umschlagſtelle
Damenarmband gefunden worden und auf dem Fund- über Bord gefallen und ertrunken .

büro abgegeben . Die rechtmäßige Eigentümerin wolle
sich dort melden .

* Konzerthaus -Lichtspiele . Das heute abend erst¬

malig laufende Programm zeigt den großen Film
Die schwarze Natascha " , neun Akte aus dem ruffi¬

schen Volksleben der Vorkriegszeit und während der
großen Revolution , insbesondere Leben und Schicksal
einer russischen Prinzessin, die durch Zufall, geheime
Mächte, Spionage und die Leidenschaft eines Volkes
durch alle Höhen und Tiefen des Lebens gehetzt wird .
Der Film zeigt eine lebenswahre Episode aus dem
großen geheimnisvollen Rußland . Vorweg zeigt
das Programm einen überaus luftigen Sid Chaplin
Film .

-

"

Der

Braun¬

Wittmund . Am ersten Pfingsttage wartet

Sportverein Wittmund mit einem erstklassigen Fuß¬
ballwettkampf auf . Es ist gelungen , die sehr gute
Mannschaft des Sportlubs „ Eintracht " ,

schweig , zu verpflichten . Die Gäste spielen in der

Oberliga und sind Kreismeister ihres Bezirks. Die
ersten Mannschaften der Sportvereine Wittmund
und Jever spielen kombiniert in folgender Auf¬

Post K. Meinardus Saathoff Genz Göter
A. Meinardus

Siebels

stellung :

Reents
Köllner

Harms

Tjards .

Beginn des Spieles 3 Uhr auf dem Sportplap
Wittmund .

Große Fußballwettkämpfe an beiden Pfingsttagen
auf dem Sportplag am Klosterpark .

Freie Turnerschaft Schortens (Fußball -Abteilung).

Am 1. Pfingsttage finden folgende Spiele statt :

1. Schüler Heppens gegen Schüler Schortens um

14 Uhr.
1. Jugend Nordenham gegen 1. Jugend Rüstrin¬

gen um 15 Uhr .
1. Herren Nordenham gegen 1. Herren Schortens

Am 2. Pfingsttage :
1. Schüler Germania gegen Schüler Schortens

um 14 Uhr .

um 16 Uhr .

2. Herren Rüstringen gegen 1. Herren Schortens
um 15 Uhr .

Die Gäste aus Nordenham find als gleichwertige
* Osnabrüd . Ein Herzschlag machte dem Leben Gegner bekannt , sodaß es den Htestgen nicht leicht

des Ersten Präsidenten der Osnabrücker Industrie - werden wird , die Spiele für sich zu entscheiden.
und Handelskammer Kommerzienrat Dr. - Ing . Ernst Schortens 1. Herren wird es nur möglich sein , mtt

Stahmer in Georgsmarienhütte unerwartet ein dem vollen Einsatz ihres Könnens ehrenvoll zu de¬
Ende . Kommerzienrat Stahmer hatte einen weit stehen . Rüstringens Jugend , als langjähriger Be¬
über die Grenzen des Osnabrücker Landes geschätzten zirksmeister ihrer Klasse bekannt, wird der Jugend
Namen. 1914 bereits zum Vizepräsidenten der Kam- von Nordenham ein guter Gegner sein . Heppens
mer gewählt , 1915 cinstimmig zu deren Präsidenten 1. Schüler werden ebenfalls alles daran setzen müssen ,
bestellt , galt seine umfassende Tätigkeit und Schaf - um die spieltechnisch starke Schülermannschaft von
fenskraft stets der Kammer . Die Technische Hoch- Schortens zu schlagen . Allen Sportinteressenten

schule Hannover chrte seine Verdienste um Wissen wird an beiden Pfingsttagen Gelegenheit geboten,
schatf und Technik 1921 , indem sie ihm die Würde | guten Arbeitersport zu sehen .
eines Dr . - Ing . h . c . verlieh .

* Berden . Keine Rennen in Verden

Wie mir hörten , muß auch die Abhaltung des

Rennens in derer von der Anwendbarkeit der
Lustbarkeitssteuer abhängig gemacht werden .

Ip . Scourg . Sarrasani löscht einen

Marktberichte

Zentralviehmarkt Oldenburg , 16 . Mat . ( Amtl

item

Der Wetterbericht

Sonnabend , 18 . Mai : Schwachwindig , helter , stet

gende Temperatur .
Sonntag , 19. Mai : Nach südlichen Richtungen

drehende zunehmende Winde , heiter bis mollig

warm , Gewitterneigung .

* Der Jeversche Männergesangverein wird , wie
allfährlich , auch jetzt wieder bei günstiger Witterung
am ersten Pfingsttag früh nach Upjever hinausziehen , Schortens Frühlingsfest des Gesangver¬

um in der neuerwachten Natur seine Frühlingslieder eins Gem. Chor Schortens “. Am zweiten Pfingst : Einen bemerkenswerten Beschluß faßte der Vorstand
tag feiert der Gemischte Chor im Lokale des Wirts dcs Verdener Rennvereins . Danach soll im kommen¬

n. Ueber hohe Graspreise wird aus Emden ve- Bogena sein Frühlingsfest . Neben gesanglichen Dar den Sommer mit Rücksicht auf die finanziellen Ver - Marktbericht.) Ferkel - und Schweinemarktrichtet. Bei der Verpachtung der Grasländereien bietungen find große Ueberraschungen, auch Saalpoſt , hältnisse des Vereins kein Rennen abgehalten wer- Auftrieb : Insgesamt 926 Tiere , nämlich 785 Ferkelam Borssumer Deich, die im Auftrage des Wasser- vorgesehen. Der Vereinswirt und das Vergnügungs- den. Der Beschluß wurde erforderlich, weil der Ver- und 141 Läuferschweine . Es kosteten das Stück derbauamtes vorgenommen wurde , hatten sich zahlreiche komitee werden eifrigst bemüht sein , ihren Gästen ein die Lasten der Rustbarkeitssteuer für die Veran- Durchschnittsqualität : Ferfel . bis 6 Wochen alt . 30
Intereſſenten eingefunden. In Anbetracht der herr- einen wirklich genufzeichen bens uerfchaffer ſtaltungen nicht mehr tragen zu können glaubt. Der bis 33 M, 6 bis 8 Wochen alte 38- 38 M, 8 bis 10
geboten . So sind mehrere Flächen mit dem doppel - zu besuchen . (Stehe Anzeige . ) sten Halbblutpläße , wo sich alljährlich viele geschäßte alt , 52 - 62 M , 4 bis 6 Monate alte 62 - 80 . M. Größere
ten Preis wie im Vorjahr bezahlt und Preise bts * Varel . Schweres Autounglück . Mittwoch Herrenreiter ein Stelldichein gaben . Abgesehen von Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tiere
zu 300 M für 300 Meter Deichlänge geboten wor - abend gegen 6 Uhr fuhr der Bauunternehmer Loge- der Kriegszeit ist bisher seit 1890 kein Sommer ver - aller Gattungen wurden über , geringere unier Notizden . Zu diesen Preisen kommen noch etwa 15 Pros . mann aus Altführden mit seinem Brennaborwagen Nächster Ferfer
Lasten , die der Büchter zu tragen hat . auf der Oldenburger Chaussee in Neuenwege bei Barel gangen, der ohne das traditionelle Rennen blieb. bezahlt. Marktverlauf : Belebt .

* Zusammenkunft der Veteranen . Die am letzten gegen einen Baum . Der Besißer des Wagens sowie Man sieht auch hier wieder, daß die Lustbarkeits- und Schweinemarkt: Donnerstag , 23. Mai .

Montag im Vereinslokale „Stadtwaage " abgehaltene der Bichhändler Busch aus Steinhausen , der Land- steuer, die zuerst so bezaubernd wirkte, viel Unheil
Mat -Versammlung des Veteranen -Vereins war sehr wirt Büfen aus Obenstrohe und ein weiterer Fahr - ansichten kann . Leider können die kommunen auf

gut besucht . Der Vorsitzende , Kamerad Onnen , eröff - gast erlitten schwere Verlegungen . Zwei der Verun - diese Steuer nicht verzichten , weil der Staat ihnen

nete die Versammlung unter echt kameradschaftlicher glückten mußten in bedenklichem Zustande in das so wenig Steuereinnahmequellen ließ .

Begrüßung der Erschienenen . Die Kassenverhältnisse Vareler Krankenhaus geschafft werden . Der Wagen

sind dank der Fürsorge des Amtsvorstandes gut ging völlig in Trümmer . Die Fahrtteilnehmer hat¬
Dem Rechnungsführer , Kamerad Onnen , der den ten am Nachmittag bei einem Besuch der Deutschen

Posten des Rechnungsführers im Nebenamte mit Eiche " im Vareler Wald einen verbotenen Weg be¬

ausfüllt , wurde unter Dankesworten einstimmig Ent - nußt und dadurch Unliebsamkeiten hervorgerufen .

lastung erteilt. Punkt 2 betraf die Lieferung der Ge- Nachher war man noch nach Hahn gefahren. Bei der aldbrand . An der Straße Uelzen-Ebstorf
entstand bei Westerweyhe ein Waldbrand . Ein

denktafeln für die Grüber der verstorbenen Kamera : Rückkehr von dort ist dann das Unglück entstanden .
Auto des Zirkusunternehmers Sarrasani , der* Bad Zwischenahn. Das Schauweben im in diesen Tagen in Lüneburg und Umgebungden . Beschlossen wurde , der Witwe Hülsfötter auf

ihre Offerte hin dte weitere Lieferung der Tafeln zu Bauernhause ist nunmehr zum Abschluß ge =

übertragen . Ein Schreiben der Postinspektion Olden- fommen. Viele junge Frauen und Mädchen haben ein Gastspiel gibt , tam zufällig mit ausgebildes

burg, Begräbnis des Kameraden Barg -Carolinenfier den Gedanken mit heim genommen und werden den ten Feuerwehrleuten des Weges . Diesen , sowie

betreffend, wurde zur Kenntnis gebracht. Kamerad verstaubten Webstuhl wieder aus der Ecke hervor- Bahnarbeitern und Passanten gelang es , des

Schnepel berichtete in ausführlicher Weise über die holen . Auch im Ammerländischen Bauernhause soll Feuers Herr zu werden .

Beschmückung der Gräber der in der Frostperiode der alte Bauernwebstuhl nicht länger ungenutzt im * Geestemünde . Die Gerüchte um den ver .

verstorbenen Kameraden . Hinsichtlich des Beitrages Winkel stehen. Die Frau des Großknechts Ulrich sch; o Ilenen Fischdampfer „Scharnhorst "

wurde beschlossen, es beim alten Betrage , 3 Mark pro wird , nachdem sie sich mit der Webkunst vertraut ge- wollen nicht verstummen. Angeblich soll ein Mann
von der Besatzung an seine Angehörigen geschrieben

Jahr , zu belassen . Kamerad Schnepel wurde mit der macht hat , den Stuhl bedienen und vorwiegend alt =

haben , daß er nun aus dem russichen Gefängnis ent¬
Hebung des Beitrages wieder beauftragt . Bu Punkt ammersche Muster Herſtellen .

* Scharrel . Ein Berg wird ins Moor lassen worden sei und nach Deutschland zurückkehre .7 erschien der vom Vorstand geladene Bezirksführer
des „Stahlhelm " , Kamerad Gloge . Es set hierzu be- verladen . Der Rotenberg , der ehemals einen Auf Anfrage bei der Reederei des seit November 1927

Turm der Landesvermessung trug und der die Oster¬
merkt , daß . wie bekannt , der Veteranen - Verein seinen

daß die Reederei es für ganz ausgeschlossen halte , daß Baptistenkapelle in Fever , Elisabethufer . Sonn
Appell seit mehreren Jahren mit dem Stahlhelm feuerstätte für Heselberg war , wird nun ins Wtoor verschollenen Dampfers Scharnhorst " wird erklärt ,

Bezirkstag zusammen feiert ; dies ist nach eingegan- verladen . Drei Pokomotiver mit je über zwanzig die Gerüchte, wonach die Besabung nach dem Verlassen tagnachmittag Uhr : Gottesdienst . Mittwochaben /

genem Schreiben des Bezirksführers nicht möglich des Schiffes non Russen ausgeplündert und dann 8 Uhr : Gottesdienst .

und war derselbe deshalb vom Vorstande ersucht seines Innern hineingebaut war , und der als anderthalb Jahre lang in russischen Gefängnissenfest¬
Hohenkirchen . Pfingstionntag , 10 Uhr : Gottes

nähere Auskunft zu erteilen . Kamerad Gloge gab
Schulbeispiel für Deckung im Kriege gedient hat , gehalten worden sei , auf Wahrheit beruhen . Jeden

eine ausführliche Auseinandersetzung der Sachlage ist bereits verschwunden . Die Arbeiter sind mit falls ist der Reederei nichts von diesem merkwür- dienst . Pastor Beushausen . Nachher Taufen.

Die Bersammlung beschloß, den auf Veranlassung des großem Eifer dabei, weil sie noch einen Goldschak digen Wiederauftauchen der „Scharnhorst"-Besatzung Pfingstmontag, 10 Uhr : Gottesdienst. Gedenkfeier

Stahlhelm zweima ! umgestoßenen Beschluß , den dies - bloßzulegen hoffen , der in friegerischen Beitläuften bekannt . Auf Grund der Gerüchte sind bereits im des Reichstags von Speier 1529 . Pastor Koch. A

jährigen Veteranen -Appell am 18. August in Tettene vergraben sein soll. Der Notenberg ist eine Av- Februar die Akten des Bremerhavener Seeamts , beiden Tagen Kollekte für die Heidenmiſſion.
Tettens . 1. Pfingsttag , 10 Uhr : Gottesdiens

abzuhalten , nunmehr endgültig festzusetzen und soll lagerung der Eiszeit , da er im Fuße roten und das den Dampfer für verschollen erklärt hat , vom

Tettens Kenntnis von dem Beschluß gegeben werden . weißen Lehm enthält , der in der Umgebung fehlt . auswärtigen Amte angefordert worden , und wenn Kirchenchor.

Die Kameraden Eilers und Harms wurden als Re - Seine Erde wird zur Befestigung der Moorwege seitdem das auswärtige Amt etwas Tatsächliches er¬

visoren auf zwei Jahre wiedergewählt . Die Errich des Siedlungsgutes Schwaneburg verwandt , das fahren hätte , wäre doch wohl die Deffentlichkeit da¬

tung einer Gedenktafel , sowie die Schmückung des retchlich vier Kilometer lang ist . von in Kenntnis gesetzt worden .

Boren greifen thn täglich von zwei Seiten an . Der
Unterstand für das Wetsevich , der in den Rand

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Stadtkirche zu Jever .

Pfingstfonntag , 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor

Pfingstmontag , 10 Uhr : Gottesdienst . Geden

feier des Reichstags von Speier 1529. Pastor Beus¬

hausen . Gemischter Chor : heiliger Geist , o het¬

koch.

liger Gott ." Saz von Scheidt.
An beiden Pfingsttagen Kollette für die Heiden

mission .

Katholische Pfarrkirche in Jever . 8 Uhr : Früh
messe. 10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 14,30 Uhr
Andacht .

Middoge . 2. Pfingsttag , 10 Uhr : Gottesdienst .
Fedderwarden . 1. Pfingsttag , 10 Uhr : Gottes¬

dienst . Kirchenchor . Kollekte für die Heidenmission .

2. Pfingsttag , 10 Uhr : Gottesdienst . Kollekte für

die Heidenmission .
rabes des 1923 verstorbenen Veteranen H. Gerriets , * Amt Wildeshausen . Der Strohverfand * Wesselburen . Unfall . Von einem in voller

Meterns , soll nachträglich vorgenommen werden . war in den letzten Wochen auf allen Bahnstationen Fahrt befindlichen Karussell (öste sich ein Wagen und
Mach Schluß der Versammlung wurde zum Krieger - des Amtes recht groß . 11. a . ist aus hiesiger Gegend flog unter die Zuschauer . Hierbei erlitt ein junger
Senkmal marschiert und alter Tradition gemäß , dort auch Hutterstroh an den großen Birkus Sarrasant Mann aus Heide eine Nervenerschütterung und mußte
Sen 1870/71 gefallenen Kameraden ein Kranz ge- in Bremen versandt worden . Die Strohpreise sind ins Krankenhaus geschafft werden , während die vier¬

widmet , bei welcher Gelegenheit Kameras Schnepel recht hoch . Gewöhnliches Futterstroh kostet pro zehnjährige Tochter eines hiesigen Tischlermeisters Für die Schriftleitung verantw . i . V. G. Redelfs .

Sen Gefallenen eine Gedächtnisrede midmete 1000 f . 26 M. foa . Dachftrob 36 - 40 ML. an den Beinen verlebt wurde .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Druck u . Verlag C. 2 . Metter & Söhne , Fever .



Um die Aufwertung älterer Graf Zeppelin " immer noch an der französ . Küfte
Staatlicher Renten

99

T. - U. Paris , 17. Mai . (Drahtbericht .) Nach | nend nicht vorwärts . Ob nun dort Repara =
den letzten Meldungen befindet sich das Luftschiff auf turen ausgeführt werden oder ob das Luftschiff ver¬

T. - U. Berlin , 16. Mai . Der Rechtsausschuß des seinem Rückwege nach Friedrichshafen immer noch geblich gegen den widrigen Wind ankämpft , läßt sichReichstages hat am Mittwoch die Aussprache über über dem Golf von Lyon und kommt anschet leider nicht feststellen.
den Gesetzentwurf betreffend die Auswertung älterer
staatlicher Renten fortgesetzt . Ein Vertreter der

derttausende .

102 -Kilometer -Langstreckensegelflug Kronfelds .

preußischen Regierung trat unter Hinweis auf das brottos geworden . Die Entstehung sursache des Bran¬
Reichsgerichtsurteil im Falle des Freiheren v . Preu - des ist noch unbekannt . Der Schaden geht in die Hun¬
schen erneut für die baldigste Verabschiedung des
Gefeßes ein . Die Praxis der Rechtsprechung lege

sogar den Gedanken nahe , ob man erneut ein Sperr¬
gesetz erlassen solle . Reichsjustizminister v . Guérard
erklärte , daß er sich sobald wie möglich in den Best

des Reichsgerichtsurteils über die Aufwertung der

Renten des Freiherrn von Preuschen setzen verde .
Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt .

Friede in der Berliner
Metallindustrie

tu . Berlin , 16. Mat . Der Schlichter für den
Bezirk Brandenburg hat heute den Schieds¬

spruch des Schlichtungsausschusses vom 22. April
1929 für verbindlich erklärt . Damit ist der Ar¬
beitsfriede für die Berliner Metallindustrie mit

rund 200 000 Arbeitnehmern bis zum 30 . Sep¬

tember 1930 gesichert .

Sugentgleifung bei Basel
tut . Basel , 16. Mai . Am Mittwoch abend

entgleiste in der Umgebung Bajels bei Gelter¬
binden der Schnellzug Basel Alten . An
scheinend fuhr der Zug mit großer Geschwindig
feit in eine scharfe Kurve und wurde dadurch
herausgeschleudert . Der Zug fuhr etwa 300
Meter mit entgleifter Lokomotive und entgleiſtem
Badwagen weiter und zwar über das hier be
findliche Viadukt .

Der Reisenden bemächtigte sich eine Banit ,
ba man befürchtete , daß der Zug jeden Augen¬
blick in die Tiefe stürzen würde . Man ver

fuchte aus dem fahrenden und start holpernden
Bug hinauszuspringen . Schließlich gelang es , den
Bug am Ende des Biadukts zum Halten zu
bringen . Menschenleben sind nicht zu beklagen .
Der Sachschaden ist bedeutend .

Die neue Suche

nach den Italia " - Verschollenen .

T. - U. Kopenhagen , 18. Mai . Nach Meldungen

aus Bergen ist das Rettungsunternehmen des Ita¬

Iteners Albertini , der auf Franz Josef - und Nord¬
oftland nach den Resten der Ballongruppe der

Italia " suchen soll , am Mittwoch abend von Vergen

aufgebrochen, um sich zunächst nach Tromsö und von
da nach Spitzbergen zu begeben .

Holland -Indien -Flug
des Dornier - Wal - Geschwaders .

T. - U. Berlin , 17. Mat . Das Dornier -Wal -Ge¬
schwader , das am Mittwoch morgen in Trinkomalt
auf Ceylon startete , ist am Abend desselben Tages
nach einem ausgezeichneten Fluge über etwa 1700
Kilometer offene Seestrecke auf der kleinen Juser
Sabang in Niederländisch -Indien gelandet und wird
pon hier über Singapore nach Padang weiter fliegen .

Neues aus aller Welt

Großfener bei Herford .

T. U. Hannover , 16 . Mai . Einem verheerenden

Schadenfeuer fiel im benachbarten Exter die Möbel¬

fabrik Hoberg zum Opfer . Die Fabrik brannte bis

auf die Grundmauern nieder . Große Holzvorräte und

viele im Rohbau fertige Möbeleinrichtungen ver¬

brannten . Ebenfalls fielen die wertvollen Maschinen
bem wütenden Element zum Opfer . 140 Arbeiter sind

Schlachtviehmärkte .

Detmold , 16. Mat . Wie nunmehr feststeht , beträgt
die von Kronfeld zurückgelegte Strecke 102 Kilometer .

Er landete um 15,55 Uhr bei Rommhausen in der
Nähe der Ortschaft Horn , südöstlich von Detmold .

Großer Waldbrand in Belgien .

Brüssel , 16. Mat . Gin großes Schadenfeuer ver¬
richtete am Mittwoch weite Waldbestände des Hout¬
hulster Waldes an der ehemaligen Schlachtfront . Dank
der energischen Hilfe von Soldaten und Feuerwehr
gelang es , den Munitionspark , der sich in unmittel¬
barer Nähe befindet und stark gefährdet war , vor dem
Feuer zu schühen .

Auf der Flucht erschossen .

Hamburg , 16. Mat . In den frühen Morgenstun¬
den des Mittwochs verübten drei Einbrecher am

Neuen Steinweg einen Schaukasteneinbruch , wobei sie
von Polizeibeamten überrascht wurden . Während der

eine Täter festgenommen werden konnte , ergriffen
die beiden andern die Flucht . Als sie auf die Burufe
der verfolgenden Beamten : ,,Halt , oder es wird ge¬
schossen!" nicht stehen blieben , gab einer der Beamten
einen Schuß ab , der einen der Flüchtenden , einen
20jährigen Mann , traf . Er wurde ins Krankenhaus
geschafft , wo er kurz nach der Einlieferung starb . Der
dritte Täter konnte entkommen .

Schädigung der schwedischen Krankenkassen
durch den Sparbank -Krach .

Stockholm , 15. Mat . Die Untersuchung im schwe¬

dischen Sparbank -Krach hat zur Verhaftung eines
weiteren leitenden Beamten geführt , der für ein Ge¬
schäft verantwortlich gemacht wird , wobei 1,2 Millio¬
nen Kronen gegen eine Sicherheit von nur 200 000

Kronen ausgeliehen wurden . Die Untersuchung hat
ferner ergeben , daß die schwedischen Krankenkassen
durch den Bankkrach große Verluste erbetden . Allein
die Krankenkassen in Stockholm und Gotenburg ver¬
Iteren weit über eine halbe Million Kronen .

Menschen in Flammen .

Schweres Explosionsunglück in Straßburg .

Basel , 15 . Mat . Im Zentrum von Straßburg er¬

eignete sich am Mittwochvormittag furz vor 8 Uhr
ein folgenschweres Explosionsunglück . Mehrere Ar¬
beiter der Straßenbahn waren mit Ausbesserungs¬

Die Kinder General Fengs in Jena eingetroffen .

Jena , 16 . Mai . Der junge Sohn , die Tochter und
ein Schwager des chinesischen Führers und Generals
Feng sind von einem deutschen Kaufmann nach Europa
gebracht worden . Den Kindern soll in Jena eine

gründliche Erziehung zubeit werden .

Anzeigen
Bernfsgenossenschaft Oldenburger Landwirte .

Die Durchführung der Unfallverhütungsvorschrif¬
ten wird in der Gemeinde Accum in nächster Zeit

durch den technischen Aufsichtsbeamten der Berufs

genossenschaft nachgeprüft .
Die Landwirte werden darauf aufmerksam ge

macht , daß die in ihren Betrieben etwa noch vorhan¬
denen Mängel rechtzeitig zu beseitigen sind . ( 6307

Verband der Züchter
des Oldenburger Pferdes .93 Tote in Cleveland .

Newyork , 16 . Mai . Die Zahl der Toten bei dem
Krankenhausbrand ist auf 93 gestiegen . Man rechnet d. J . den Ankauf von 12 zwei- und dreijährigen Ot¬

Eine Auslandsfirma beabsichtigt im September

damit , daß noch mehr Leichen unter den Trümmern
liegen . Vor dem Trümmerhausen , den das Gebäude denburger Stuten , verlangt aber vorher die Einsen¬

bildet , spielen sich unbeschreibliche Szenen ab . Zu dung von Photos dieser Pferde . Besizer von zu ver

Hunderten suchen die Angehörigen der Verunglückten kaufenden Pferden wollen sich bis zum 28. d. M. un¬

Auskunft über das Schicksal der Krankenhausinsassen ter Vorlegung der Photos mit einem der Verkaufs¬

zu erhalten . Viele Kranke mußten während des Bran- vermittler unseres Verbandes in Verbindung setzen,
Oldenburg , den 16 . Mat 1929 .des vom Dach des Hauses heruntergeschafft werden

wohin sie das Pflegepersonal zunächst gebracht hatte .
Viele Verwundete lagen stundenlang auf dem Stra¬
Benpflaster , ehe man ihnen Hilfe angedeihen lassen
fonnte . Unter den Toten befinden sich viele Opfer
der Giftgase .

Ein Vater erschlägt seine beiden Söhne .

Mannheim , 15. Mai . Am Dienstagabend hat der
37 Jahre alte verheiratete Straßenbahnschaffner Fehr
sein 2½ Jahre altes Söhnchen in seinem Garten mit
einem Beil erschlagen . Nach der Tat ging der Mann
in seine Wohnung , wo er unter einem Vorwand seine
Frau wegschickte und dann auch seinem achtjährigen
Sohn so schwere Kopfverletzungen beibrachte , daß er
wohl kaum mit dem Leben davon kommen wird . Der
Mann hat sich entfernt und ist seitdem verschwunden .
Die Ursache der Tat konnte noch nicht geklärt werden .

Drei junge Leute in einer Janchegrube ertrunken .

Geldern , 16 . Mat . Einen schrecklichen Tod fanden

in dem benachbarten Aldeberk drei junge Leute im
Alter von 17 bis 20 Jahren . Beim Gastwirt Thöres
war man mit dem Entleeren der Jauchegrube be¬
schäftigt , als plöglich die Pumpe versagte . Einer der

jungen Leute stieg darauf in die Grube . Als er nach
geraumer Zeit nicht wieder erschien , stieg auch der
zweite und dann der dritte in die Tiefe . Alle drei
konnten später nur als Zeichen geborgen werden . Sie
waren durch die Gase erstickt und ertrunken .

- Sarrafant löscht einen Waldbrand . An der

Straße Uelzen - Ebstorf entstand bet Westerweyhe ein
Waldbrand . Ein Auto des Zirkusunternehmers

Sarrafant , der in diefen Tagen in Lüneburg und
Umgegend ein Gastspiel gibt , tam zufällig mit aus¬
gebildeten Feuerwehrleuten des Weges . Diefen , sowie

Herr zu werden .

6312 ) Der Vorstand : D . Wilken .

Fesselungs - und Angeldftier

Bombard Nr . 83578
deckt für 10 RM .

für Kuhhalter von 1 bis 3 Kühen & RM .

D. Sinrichs , St . Jooster - Groden .
Der Stier ist auch verkäuflich .

Miele
baut keine Spezialråder ,

sondern nur das wirklich

hochwertige und unüber
troffene Rad , das in Preis¬
würdigkeit und Qualität sei
nesgleichen nicht findet .

Fahren Sie Miele ,
es ist Jhr Vorteil .

Stets grosse Auswahl in Miele - Fahrrädern

Alleinvestauf :

Adolf Gerken , Sever .

Zum 1. Juni od . später

arbeiten an den Gleiſen beschäftigt . Bei den Schweiß - Bahnarbeitern und Passanten gelang es, des Feuers fangeres
arbeiten flog plötzlich der Benzinbehälter , der bei der
Erhizung der Schweißformen verwendet wurde , in
die Luft . Ein Strahl brennenden Benzins ergoß sich
im Nut auf fünf Arbeiter und fünf zufällig Vorüber¬
gehende , von denen mehrere sofort in hellen Flam¬
men standen . Verzweifelt liefen die brennenden Men¬
schen in den Straßen umher . Sieben der Verletzten ,
und zwar fünf Arbeiter und zwei Passanten , wurden
später ins Krankenhaus gebracht . Drei von ihnen
Itegen Tebensgefährlich darnieder ; drei weitere Ver¬
letzte konnten in einer nahen Apotheke verbunden
werden .

Ohne
Gewähr

Mädchen Ueber 20 Jahre
Ein „ einträglicher " Posten . Daß es mit der für den Vormittag gesucht .

3u erfragen i . d . Exp .Einträglichkeit des Postens als Berater des Han¬
delsamts , mit dem Rindbergh nach seinem Ozeansing d. Blattes .
bedacht wurde , nicht weit her und zum mindesten ekt
der finanzielle Erfolg sehr kläglich ist, geht aus der Just es noch die richtige
Mitteilung hervor , daß der vor fünf Monaten für
diesen Posten ernannte Flieger der Vereinigten
Staaten aus dieser Tätigkeit noch keinen Gent ge¬
erntet hat . Lindbergh sollte für jede Beratung 25
Dollars erhalten , wurde aber bisher nicht in An - Dt . 3. 00 Mt .

spruch genommen .

Kennen Sie schon alle Sorten von MAGGI ' Suppen ?
Blumenkohl
Gier -Buchstaben
Gier - Nudeln
Eier Sternchen

Grbs
Erbs myReis

Grünkern
Königin

Erbs Schinken Mockturtle
Erbs TySpeck Ochsenschwanz

Pilz
Reis
Reis Julienne
Reis "y Tomaten

Rumford
Spargel

Tomaten
Windsor us .

Alle MAGGI -Suppen schmecken gut - Sie werden zufrieden sein
4

MAGGISUPPEN

Zeit , eine Glude zu setzen .
aber nur die braunen Brut¬
eler von Barneveldern , das
beste Nuthahn , legen durch =
schnittlich fährlich 170 bis 200
Gler . Bruteier à St . 30 Pfg .

Franz Frerics .

2Joller

GGUSUER

Blumenkohl
Erb 2Teller

2Teller
2 Teller 13 Pf

würfel für

b ) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , a) gering genährte . ca. 200 - 240 3fb . Lebendgewicht , d) pollfleischige Schweine von ca. 100 - 200 fb .
D. Färfen (Kalbinnen , Jungrinder ) : a ) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Lebendgewicht . e) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 Pfd . Lebendgewicht
Schlachtwerts , b ) vollfleischige , c) fleischige . E. Freffer : mäßig genährtes f) fleischige Schweine unter 120 Pfd . Lebendgewicht , g) Gauen .
Jungvieh , Jungbullen . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen . find Marktpreise für

nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
für Fracht , Markt - und Verkaufstoften , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.

Tendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ), 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ) ,

Eigene Drahtungen der D. Z. " am Markttage . Kälber : a ) Doppellender bester Mast , b ) beste Maft und Saugtälber ,
Erläuterungen : Es bedeutet bei c) mittlere Mast - und Gaugtälber , d ) geringe Kälber , e) geringere Saugtälber .
Rinder : A. Ochsen : a ) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts , Schafe : a) Maftlämmer und jungere Masthammel , 1. Weidemaft , 2. Stalls

jüngere, 2. ältere; b) sonstige vollfleischige, 1. jüngere, 2. ältere; c) fleischige; maft; b) mitt . Maſtlämmer, ältere Masthammel und gut genährte Schafe,
d) gering genährte . B. Bullen : a) füngere , vollfleischige , höchsten c) fleischiges Schafvieh , d ) gering genährtes Schafvieh .
Schlachtwerts , b) sonstige vollfleischige oder ausgemäftete , c ) fleischige , d) gering Schweine : a) Fettschweine über 300 Pfd . Lebendgewicht, b) vollfleischige 3 ruhig (langsam , mittelmäßig ), 4 schleppend (träge , schlecht).
genährte . C. Rihe : a) jüngere , vollfleischige , höchsten Schlachtwerts , Schweine von ca. 240 - 300 Bfd . Lebendgewicht , c) vollfleischige Schweine von + Ochsen , Quien und Färsen .

Lens Rälber
Schafe

Binder :

A. Ochsen
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72 - 74

72 - 73 72 - 74

7. 5. : 63 - 67 . b ) gut genährte Gafe 10. 5. : 52 - 56 , 7. 5. : 55 - 58 . * and Quiene

28 - 33

B. Bullen

C. Kühe

D. Färsen

E . Fresser
Jungbullen

Kälber

52 - 55 52 - 55
47 - 50 47 - 50
41 - 45 41 - 45

Teehandel
In der Kreaz -Drogerie
3mmer dieselben sorgfäl¬
tigen Mischungen . Da¬
her vieleAnerkennungen
Beim Einkauf von Lee
darf nur die Qualität
entscheidend sein , nicht
der Preis , Bugaben oder
irgend ein Rame . (4466 )

Oftfr. Misc. Bf. 1,00
"

19 "P

PP 19

P

1/4 " 1,10
41,20

1/41,30
14 , 1,40

ff Brofentee 1/4 f. 1,00
Grustee 1/4 " - , 70

Kreuz - Drogerie, Jever

Inserieren schafft Ablaz

Ich habe auf Lager
und biete an :
Sarnstoff
Sennasalpeter
Rallstickoff

geölt und angeolt
Nitrophosta , I und I
Ralfsalpeter (6130
Amm . Galp . 9 mal 9

dito 5 mal 10
18 % Superphosphat
Guano ( Füllhornmarke )
Thomasmehl

fämtliche Waren in
Originallåden

ferner :
Rali 41 und 22 %
Rainit
Moordünger
Kaltmergel

L. H. Hinrids
Heidmühle

fertige Särge
ftets vorrätig . Billigk . Breise

D. Reents ,
Sarglager Airchplatz 5 .

61 - 65

56 - 53

76 - 79 76 - 77
77 - 79 77 - 81 TO- 79
76 - 78 76 - 80 76 - 77
75 - 77 72 - 77 73 - 74
72 - 76 62 - 70

62 - 70 63 - 67 1 60 - 7064 - 6962 - 6

Gute starte eichene

Ballien
zum Biehteänten

à Stúd 7 AMI .
empfiehlt [ 6059

J . H. Caffens
2 - 3 Zimmer it . Küche
in Aftermiete abzugeb .

Rohbe ,

Blaue Straße 13 .



Schortens

Am 2 . Pfingsttage

Großes Frühlingsfest
des Gesangvereins Gem . - Chor Schor¬

tens im Vokale des Herrn Bogena ,

verbunden mit Gesangsvorträgen ,
Saalpoft u . großen Ueberraschungen .

Anfang 6 Uhr .

Es laden freundlichst ein

Der Wirt . Der Verein .

Bei gutem Wetter findet Dienstag , nachmittags
3 Uhr , auf den Ländereien des Herrn Landwirts

Gralfs , Kleingroden , Station Garms , ein

Probehacken
mit meinen Sachschen Hackmaschinen statt .

Sevo Janßen , Jeoer
Hauptvertreter der Firma Rudolf Sack , Leipzig .

Herrenstoff -Mäntel
find heute nochmals
in groker vorteilhafter
Muswahl eingetroffen .

Bruns & Remmers , Jever

Bullen -Weidetave
( Tüdder , von Zuchtinspektoren vielfach empfohlen )

komplett mit eisernem Stecker , ca . 17 m , prima Kokos¬
Tau , ca 3 m kurzgliedrige Kette , Kauschen und Wirbel ,

RM . 17 . 50

für mehrjährige Bullen RM . 19 . 50

für einjährige Bullen

für Kühe und Jungtiere billiger .

Sehr haltbare Ausrüstung , spezifisch leicht , daher
größte Schonung der Tiere und der Grasnarbe .

Heins . Thymm
Bohenkirchen , Sernfpr . 221 .

Rocherd - EinfäßeBerkaufe Ferkel Reine ichwarzen Töpfe und
Wilh . Oltmanns

Förriesdorf .

Sever .
3um 1. Juni 1929 habe ich
eine zweiräumige

Unterwohnung
zu vermieten . (6304

Wilh.Albers,amtl.Nuft.
3u verkaufen (6291

1 niedr . Derrenfahrrad
1 eid . Greibtisch

Wangerl . Str . 1

Stier , , Lector "

6273 )
Dedgeld 10 MI .

S . Behrens
Fr . - A. - Groben

Gebrauchte Schreibmaschine
au taufen gesucht (6290

Off . u . 2 . 3 . 479 a . d .
Exp . d . BI .

Ressel mehr ! Die Herdplatte
bleibt dauernd geschlossen .

Breise 1,50 - 1,70 (6293
B . Wollny . Schlachte BI

Bertauf nachm . v . 5 - 7 Uhr .

Spargel
Notkohl
Wirsingkohl
Weißzkohl
Blumenkohl
Rhabarber
Kartoffeln

empfiehlt

P. Koeniger Nagl .
Telephon 526 .

Wopfel
Apfelfinen
Bananen

Sitronen

$ . Koeniger Nachf.
Fernruf 526 .

Warnung! Chlortale
empfiehlt (5802

In der Jagd ange - J . H . Cassens .
troffene Hunde werden
südsichtslos erschossen .

Jagdverein Schooft

Göne Stiefmütterchen
Marienblümden
Bergißmeinni t

Nelten usw .
Gemüse - Pflanzen

empfiehlt (6294

Gerhard Saffen
Carolinenfiel , Gartenbau

Handschuhe

nur beste Schnitte ,

richtige Farben .

Julius Quedens ,
Sever . (6281

Ia Spargel ,
Blumenkohl ,

Salatgurfen ,
Spinat ,

Rhabarber ,
Tomaten .

8 . Burchard .

Bananen d
Pfund 55 und 80 Bfg . ,

boof . Apfelfinen
and lepfel .

J . Burchard .

Vornehme und preiswerte

Bielefelder

Oberhemden
Aparte Binder

Neue Socken

Schlafanzüge

Julius Quedens
Jever

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Pfingstfahrten
nach Helgoland

Norderney
mit den eleganten Doppelschrauben - Salondampfern

» Grüßgott « und » Vorwärts <<

18 . Mai

8. 15
11 . 45
13 . 30
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20 . Mai
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Hinfahrt

ab Wilhelmshaven (1. Hafeneinfahrt )
an Helgoland (Reede )
ab Helgoland (Reede ) *
an Norderney ( Landungsbrücke )

Rückfahrt

ab Norderney ( Landungsbrücke ) ,
an Helgoland ( Reede )
ab Helgoland ( Reede ) *
an Wilhelmshaven ( 1. Hafeneinfahrt )

Einbooten in Helgoland ca . 15 Minuten früher

Fahrpreise :
Wilhelmshaven (1. Hafeneinfahrt ) - Helgoland oder umgekehrt .
Wilhelmshaven (1. Hafeneinfahrt ) - Helgoland und zurück .

(nur 1 Tag gültig )
Wilhelmshaven ( 1. Hafeneinfahrt ) - Helgoland und zurück .

( Wochenendkarte )

DMk . 7 . ¬
O B Mk . 8 . ¬

· Mk . 10 . ¬

einschließlich Landungsgebühren

Wilhelmshaven ( 1. Hafeneinfahrt ) - Norderney (Landungsbr .) od . umgek . Mk . 15 . ¬
Wilhelmshaven ( 1. Hafeneinfahrt ) - Norderney (Landungsbrücke ) und

Mk . 20 . ¬zurück (3 Tage gültig )
ausschließlich Landungsgebühren in Helgoland

Bewährter Wirtschaftsbetrieb an Bord

Nähere Auskunft und Fahrkarten durch

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Abt . Inländisches Verkehrswesen , dessen Vertretungen sowie alle Reisebüros
und Eisenbahnfahrkartenausgaben

In JEVER : Albers & Fink , amtl . Auktionatoren , Elisabethufer 9
Bankhaus der Norder Bank

Ausschnitt:
Shinten

rob and gelocht

Bernelat
Blods
Bandleber¬
Aalbslebers

Braunschweig .

Ferner :

W
urst

Beberpaltete

3ungenroulade
Rathausronlabe

(6803

Albert Jeps
Neue Straße 9

Sering in Mayonnaise
in Remulade

1 DI . 1,00 n . 1,75 .
Sardinen in Del

11 . 80 Big . . 60 fg .
1,00 mt . . 1,25 mt .

Gardellen
lose und in Gläser

Bas (6299
i . Dosen n . i . Anschnitt

Albert Heps
Neue Straße 9

Oldenburger

Landestheater
Freitag , 17. Mai , 7. 30

bis 10 Uhr : C 34 . , Falstaff ' .
Sonnabend , 18 Mai . 7. 30

Bu Pfingsten bis 10 Uhr: D 35. „Fal
empfehle :

neue Kartoffeln ,

Blumenkohl , Gurten ,
Tomaten , Bananen ,

Aepfel , Apfelsinen .

Staff " .

"
Pfingstsonntag , 19. Mai ,

7. 15 bis 10. 45 Uhr : Der
Rosenkavalier " . Kl . Br .

0,50 - 3 0 .

Pfingstmontag , 20 . Mai ,

Schortens.L.H.Hinrichs 3.30 bis 5.45Uhr: , ,Only.

Billige Eier auch
im Winter (6279

Legen Sie ein in

Garantol ober

Wasserglas
3u haben in der

Kreuz - Drogerie
und Siliale

Polly " . Kl . Pr . 0 . 50 - 2 . 50
Mt .

"

7. 15 bis 10 Uhr : Zum
25 . Male ! Eine Frau
von Format " . Al . Bretje
0 . 50 - 3 Mt .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
ber lekte Zug nach

, , Burg Knyphausen '
Auf die an beiden Festtagen stattfindenden
Veranstaltungen sei hiermit nochmals em¬

pfehlend hingewiesen .
Für beste Speisen und Getränke ist gesorgt .

CHR , LEHMKUHL

Heute frisch

Ronnings
Kaffee

ist und bleibt der beste

Raffee .

Str . 2 4 90 Pig .

III Dertauf :

Albert Jeps , Neue Straße 9

Altgarmsfiel

Am 2. Pfingsttag : Großer Ball
Es ladet freundlichst ein

Zur Maibowle :
Bowlen - Wein

1 l . von 95 Bfg . an
Bowlen - Sett
1/1 Fl . 2,00 Ott .

Apfelwein
1/1 Fl . 65 Pfg .

Ferner (6301

Maitrant - Extrait
( Waldmeister )

Albert Jrps
Mene Straße

23.29 Uhr täglich in Olden- Auto Vermietung
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0. 28 Uhr in Sever eintrifft .

Rilometer 25 Bfg .
Telephon 419 .

Sobannes Ablers .

6107

8 . Tönnießen .

Edamer
voйfett (6802

1 Bfb . nur 1,00 mt .

Gouda
Dollfett

1 Bfb . 1,00 und 1,40 Mr .

Schweizer
(echter ) saftig - pitant

1 Pfd . 2,00 Mt .

Ferner :

Roquefurt
Camembert

Harzer

Albert Jeps
Neue Straße

Jev . Männer¬

Gesangverein.
Am 1. Pfingsttag .

6 Uhr früb .

Ubmarsch nachUpjever.
Treffpunkt : Pflegeheim .

Bürgerverein

Sillenstede .

Parkhaus Jever
Telephon 442 Jever

Schöner Ausflugsort im Jeverland

Großer schöner gepflegter Garten mit
Spielplätzen und Turngeräten .
Verdeckte doppelte Kegelbahn .

Bringe meine Lokalitäten allen Vereinen ,
Schulen und Familien in empfehlende
Erinnerung .

JOHANN EDEN

Berfammlung Oftiem / Oftiem
Sonnabend , 18. d . M. ,

abends 8 Uhr ,

bei Mitglied Marcus .
Besprechung über die Tour
nach Minsen . (6288

Um vollzähliges Erſcheinenbittet
Der Vorstand .

Reitklub Friederikenfiel
Am 1. Pfingsttag ,

8 Uhr ,

Reiten

in Friederikerfiel .
Der Vorstand .

GetreuenlofalJever
Jnb . : Joh . Lampe

( 6226

Gemütlicher Aufenthalt
für Familien und Schulen

Besichtigung d . Bismard¬
simmers n . Riebigbeders

Fruchthaus Gjuts

empfiehlt

zu Pfingsten :
Spargel

in befannt guter Ware
preiswert .

Blumenkohl ,
Gurten , Radies ,

Salat , Spinat ,
junge Möhren .

Gute Sorten neuer
Tafeläpfel ,

Birnen , Apfelsinen ,
Bananen , Tomaten .

Ia Weizenmehle ,
Rosinen , Aorinthen ,

Badzutaten .

Weine , Spirituosen ,
Zee ,

orig . oftfr . Mischung ,
Kaffee aus eigener

Rösterei .

Empfehle mich als

Näherin
in u . außer dem Hause .

Frau Meyer ,
Berlängerte Sophien¬

traße 43 .

Heidmühle
Bananen

bedeutend billiger
Pfund nur 50 Bfg .

Stüd 10 Big . (6298

Blutapfelfinen
Stüd von 6 Bfg . aufwärts ,

frische diesjährige

Nepfel
empfiehlt (6298

P . Kunst

Die Motten tommen

nicht , wenn Sie

Globol

Motten -Bulver

Motten -Kugeln

Rampfer
usw . gebrauchen

Kreuz - Drogerie
und Filiale

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruckerei
C. 2 . Mettder & Söhne

Für die vielen Aufmerf¬

famtetten zu unserer silbernen

Sechzelt

danken wir herzlichst

Karl Friedrigs und fran .
Cleverns .

* * * * * * *
Berlobte :

Emma Dirks

Wilhelm 3dens .
Sohewarf , Wichtens ,

Pfingsten 1929 .

* * * * *

Am 1 . Pfingsttag , 8 . 30 Uhr

Gaftfpiel des Jeverfchen Lichtspiele
Der Große Film „ Freiwild " , das Schicksal der

jungen Tänzerin Anna Niedel . Dazu das glänzende
Lustspiel Ist denn Liebe ein Verbrechen 24
6 Afte mit Sid Chaplin . Sie werden Tränen lachen
über Sid ! Eintritt 1 . 00 RM .

Kaffeehaus Varel

Am 1. Pfingsttage ab 7 Uhr :

Früh -Konzert

An beiden Nachmittagen
von 4 Uhr ab :

Konzert
mit nachfolgendem

Tanzkränzchen
Eintritt frei !

Von 12 bis 1 Uhr : Mittagstisch

C . Wiemken

Am 2. Pfinaftfeiertage :

Fernruf 331

Sande .

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

Am 2. Feiertage

J . H Rohlfs .

großer Ball
Es ladet freundlichst ein

Accum

3 . Marcus .

Am 2. Pfingsttag: Großer Ball
Um rege Beteiligung bittet B . Eggers .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Therese Harms

Uke Claassen

Loga , z . Zt . Funnix .Möns .

Heute verschied nach schwerem Leiden

unser langjähriger Arbeiter

Bernhard Eiben
Biele Jahre hat er seinen Platz in

unserem Betrieb treu und gewissenhaft

ausgefüllt . ( 6285

Wir werden sein Andenken stets in

Ehren halten .

Firma Friedr . Möhlmann

Jever , den 14 . Mai 1929 .

Am 14 . Mai starb nach langer , schwerer

Krantheit unser Mitarbeiter

Bernhard Eiben
Er wird uns stets in Erinnerung bleiben .

Das Personal der Firma Möhlmann.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Verstorbenen
danken wir berzlichst .

8 . W. Behrends und Frau
nebst Angehörigen .

St . Joostergroden .



Nummer 114 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Freitag , 17 . Mai 1929

Die Räumung der zweiten am ersten Porzellantününler Deutschlands, und ſamtverſtand des Deutschen Reichskriegerbundes
und dritten Zone

139 . Jahrgang

Weber Hebbels Herkunftwenn der preußische Handelsminister aus der Be - Kyffhäuser " folgenden Weckruf :
werberreihe gerade ihn herausgriff , so sprach dabei Der Deutsche Reichskriegerbund Kyffhäuser " mit äußert sich im Matheft des Türmers " der ehemalige
vermutlich mit , daß er eben einer für ihre Leute so seinen drei Millionen Mitgliedern der bei weitem Hauptpastor Franke (Wesselburen ) , der als lang¬
förderlichen Kvalitionspartei nahestand . stärkste Soldatenbund der Welt verfolgt mit ernster jähriges Mitglied des Kuratoriums für das Hebbel¬

Sorge das Anwachsen und das planmäßige Vorgehen Museum in Wesselburen mit seiner Stellungnahme
des politischen und kulturellen Bolschewismus . ganz besondere Beachtung verdient .

-
T. U. London , 17. Mai Die Frage der Rheinland¬

räumung , die für die zweite Zone mit dem Heran¬ Brar wurde er nur auf Privatvertrag angestellt .
nahen des 10. Januar nächsten Jahres wieder mehr Allein das hatte den Vorteil , daß es an keine staat¬
und mehr akut wird , ist durch die Pariser Kriegs - liche Gehaltsklasse band . So konnte sich Moufang Die herausfordernden Auflehnungen gegen die
entschädigungsverhandlungenzwar aus dem Gesichts- neben Dienstwohnung nebst Wärme und Licht Be- Staatsgewalt Anfang Mai dieses Jahres , nachtreis der Deffentlichkeit verschwunden , aber als züge ausmachen , mit denen er hinter einem Minister Siwjetwillen und mit Sowjetgeld nach langer Vor¬
politische Frage feineswegs in den Hintergrund ge- nicht merklich zurückblieb. bereitung trotz aller amtlichen Warnungen unter
heten . In den leßten Tagen ist nun anscheinend in Gleichwohl reichten sie keineswegs aus . Der Herr Mißachtung der öffentlichen Interessen durchgeführt ,
Deutschland die Befürchtung laut geworden , daß an- Direktor fand jedoch den Ausweg daß er , was ihm woren eine Probemobilmachung , die jederzeit mit
gesichts der wenigen oder garnicht feststellbaren Räu- persönlich zuviel wurde , einfach als Betriebsausgabe verstärkten Mitteln wiederholt werden kann .mungsvorbereitungen der Franzosen in der zweiten auf die Manufakturkasse anwies . Außer sehr weit¬
Zone e neut Schwierigkeiten für die Räumung dieses herzigen Aufwandsgeldern auch noch allerlei sonst. b. droht.Gebietes an dem fristgemäßen Tage zu erwarten sein So sein Auto nebst zugehörigem Kraftfahrer ; ferner
tönnten. Namentlich auf französischer Seite ist die einen Privatsekre . är, der obendrein sein Bruder war
Kriegsentschädigungsregelung so eng mit der Rhein - und der gemäß dem Zentrum gleichfalls nahestand
landränmung verknüpft worden , daß es keinesfalls Ein Privatwerk über Porzellankunst , das Moufangarsgeschlossen wäre , daß unter irgendwelchen faden - reich bebildert herausgab , kostete 55 000 Mark . Auch
scheinigen Gründen die Räumung der zweiten 3one diese wurden auf das Geschäftskonto gebucht.
hinausgeschoben werde . Was die englisch -franzöft =
schen Gegensäße anbelangt , so bestehen nur geringe
Zweifel, daß in diesem ungünstigen Fall sich England
ven seinen Altierten trennen und seine eigenen
Truppen zurückziehen würde .

Die Oberrechnungskammer witterte Unrat . Da

ließ sich der leichtherzige Beamte zu seltsamen Aus¬
flüchten herbei. Es wurden nachträglich Belege an¬
gefertigt , denen man durch Zerknittern ein ältliches
Ansehen verlieh und überdies eigenmächtig den roten
Strich erfolgter Revision .

Volk und Vaterland sind dadurch dauernd ernst

Die Gefahren des Kulturbclshewis
mus wachsen ständig , insbesondere auch für die
Jugend .

Alles , was uns Deutschen bisher hoch und heilig
und groß gewesen ist, will man uns rauben , zerstören ,
verunglimpfen , man wagt es sogar , unsere im Kriege

gefallenen Kameraden in gröbster Weise zu be¬
schimpfen .

Hugo. Schlömers , daß Pastor Volckmar Hebbels na¬
Er beschäftigt sich zunächst mit den Ausstreuungen

türlicher Vater set. Frank schreibt dazu :
„ Ich habe Schlömer sehr wohl gekannt , möchte

nicht verschweigen , daß Hebbels Gattin , die er in
Wien aufsuchte , mehrfach Briefe mit ihm wechselte .

Wesselburen getan hat . Aber zuverlässig war er
und daß er noch manches für das Hebbel -Museum tn

sein hohes Alter (er ist vor zwei Jahren gestorben ),
nicht , und eine erotische Neigung hatte er bis in

so daß ein gewisses Behagen an derartigem Klatsch
bei ihm nahelag . Das dürfte auch Professor Adolf
Bartels sehr genau wissen , der ihn gleichfalls näher
gekannt hat .

Also auf die Angaben des Gewährsmannes Hugo
Schlömer die Volckmar - Hypothese aufzubauen ,
ein sehr gewagtes Unternehmen . Aber sie bricht

Hemmungslos strömen fremde Einflüsse auf uns

ein und vergisten Religion , Sitte und Kultur . Die völlig zusammen durch zwei weitere Beweisstücke .

Als Janssens Schrift Die Frauen um HebbelFamilie will man erschüttern. Kirche und Schule
sollen ihre Einwirkung verlieren . Theater und erschienen war , habe ich die Urkunden des Weffel¬

Dies Treiben hat mehrere Jahre gedauert . Aus Lichtspicle haben zum großen Teil aufgehört , Pflege - | burener Kirchenarchivs genau durchgesehen und fest¬
gestellt , daß Pastor Volckmar in der fraglichen Zett

mancher Rücksicht kam es zu keinem herzhaften Zu - stätten edler deutscher Kunst zu sein.
griff gegen den Mann , der dem Zentrum nahesteht . An alle seine Mitglieder , an alle , die im Weltkrieg todfrank darniederlag , weshalb er sich auch mit set¬

Nur zu fruchtlosem Verweis . Erst als der preußische Leib und Leben eingesetzt haben, aber auch an alle, ner Haushälterin auf dem Krankenbette trauen ließ
- fraglos auf deren Betreiben , um ihr und ihren

Staat , der ebensowenig im Fett schwimmt wie das die nicht Soldat waren , die jedoch deutsch denken und

Reich oder die anderen Länder , um Hunderttausende har deln , namentlich auch an Deutschlands Frauen , Kindern nach seinem Tode eine Versorgung zu ver¬

erleichtert war , sette man den ersten Porzellan - richtet der Deutsche Reichskriegerbund „Kyffhäuser" schaffen. Nach längerer Zeit ist er wieder genesen;
aber das kommt ja hier nicht in Betracht .

künstler Deutschlands fristlos an die Luft . den dringenden Weckruf :
Schließt die Reihen ! Bildet eine feste Abwehr

front zum Schuße des Vaterlandes gegen den politi¬
schen und kulturellen Bolschewismus !

Deu sche Männer ! Deutsche Frauen ! Deutsche
Jugend ! Kämpft , ein feder an seiner Stelle , für
deutsche Sitte und deutsche Art für Deutschlands Ge¬

sundung !

Das gegenwärtige Kabinett hat in der Rheinland¬
frage den immer stärker werdenden Druck der eng =
lischen Oeffentlichkeit während der letzten sechs Mo¬

nate nur deshalb abwehren können , weil angesichts

der Wahlen keine der politischen Parteien sich in einer
auch für England wichtigen außenpolitischen Frage

festzulegen wünschte . Nach dem 30. Mai ist die Lage
grundsätzlich anders . Es ist darüber hinaus sogar

damit zu rechnen, daß die neue englische Regierung
auf Paris einen Druck ausüben würde , um die vei
einem Scheitern der Reparationsbesprechungen ohne¬ Das Zentrum hette zu vermitteln gesucht . Daß

hin gefährlich gespannte Lage nicht weiter zu ver - er trosdem den schlichten Abschied erhielt , nahm es

schärfen. Ueber die Zweckmäßigkeit der Rheinland - übel . Die „ Germania " fand , threm Schüßling sei

besetzung als Pfand dürfte nach dem 30. Mat auch schweres Unrecht getan , und forderte für ihn den

in England eine ganz andere Ansicht zur Geltung alten Stand . Auch im demokratischen Lager zog man
Moufang habe

timmen , als das bisher der Fall war . Im übrigen die Sache koalitionsbrüderlich auf .

ist festzustellen , daß in der genannten Rheinlandzone nur im „ Buchführerischen und Rechnungsprüferischen
Wie es uns in erfreulicher Weise gelungen ist , im

doch bereits gewisse Vorkehrungen für die Räumung gefehlt , nicht gerade schlimm und ohne irgendwelchen

getroffen sind. Es scheint, daß nunmehe in der Dolus ". Der Zertrumsabgeordnete Metzinger aber Kampfe gegen die Kriegsschuldlüge eine Volks¬

zweiten Zone ernsthafte Besorgnisse nicht gehegt zu griff im Landtag den Handelsminister heftig an , gemeinschaft herzustellen , so müssen und wollen wir
auch eine Schicksalsgemeinschaft gegen

werden brauchen . Ganz anders liegen die Verhält - weil dieser so unzugänglich blieb .

nisse für die vom deutschen Standpunkt aus weit Das war mehr kühn als klug . Wenn man ver - den Bolschewismus bilden helfen !

wichtigere dritte zone . Sehr viele Anzeichen und

Informationen von erster Seite deuten darauf hin ,

daß auch wohl nach einer Ginigung über die Repara¬
tionsfrage von alltierter Seite gewisse Forderungen
aufgestellt werden , an deren Annahme die Räumung rechnungskammer . Eine lange Liste war das . Der

gebunden wäre . Der Gedanke der Schaffung einer
internationalen Kontrolle ist keinesfalls aufgegeben
und was schlimmer ist , im Augenblick scheint man

auch noch nicht von der Idee abgekommen zu sein ,

daß auch nach der Frist des Versailler Vertrages ,

d. H. über 1935 hinaus , irgendeine Art Kontrolle be¬

stehen bleiben müsse . Alle deutschen Vorstellungen So schwillt die Sache , wie Mephisto hinter dem

haben diese Auffassung noch nicht zu erschüttern ver - Ofen , vom Budel zum Elefanten auf . Aus einem

mocht . Soweit die dritte Zone berührt wird , sind Stellenfehlgriff des Handelsministers wird eine

daher mit größter Wahrscheinlichkeit noch ernste Bloßstellung des Zentrums und zu den unzähligen

Bindernisse zu überwinden , bevor auch hier der anderen ein weiterer Sündenfall des Parlamentaris¬

deutsche Boden von fremder Besazung befreit wird .

der dem Zentrum nahe steht
Vor ein paar Jahren befam die Berliner Bor :

zellanmanufaktur einen neuen Seiter. Er hieß nicht
sur Moufang wie einer der Vorkämpfer des Zen¬

trums im Kulturfampf , sondern er stand auch selber ,

wie man jetzt so schalthaft schämig sagt , dem Zentrum

tuschen will , schreit man doch nicht , sondern flüstert .
Derart herausgefordert , packte nun der Minister

aus . All die Schuld und Fehle Moufangs , die sich
ergeben hatten in peinlichem Verfahren der Ober¬

Landtag hörte verblüfft , und das Zentrum bekam
einen Schreck vor dem Mann , der ihm nahesteht . Mit

allen gegen fieben Stimmen beschloß das Haus die

Abgabe der Akten an das Untersuchungsgericht . Da
hilft nichts ; Moufang muß nun die schwarze Suppe

auslöffeln , die täppische Helfer ihm eingebrockt .

mus . Das kommt heraus , wenn man fragt , welcher

Partei einer nahesteht , aber nicht , ob er Verantwor
F . H. ( „ Türmer " . )ungsgeführhat.

ffhäuſerbund gegen Kultur¬
bolschewismus Der Polarflieger Wilkins ,

Und dazu ein 3weites : als eine Widerlegung

von Janssens Schrift ließ vor etwa fünf Jahren Dr .
Hermann Nagel in derselben Sammlung „ Hebber¬

Forschungen " das Bändchen Hebbels Ahnen " er¬

scheinen . Ihm liegen sehr eingehende Nachforschun¬
gen in den einschlägigen Archiven an Ort und Stelle
zugrunde . Dabei hat er auch an verschiedenen Orten

Angehörige der Familie Hebbel aufgesucht und von

ihnen Abbildungen gesammelt .
Diese weisen dieselbe eigenartige Kopfform auf ,

wie sie für Friedrich Hebbel so charakteristisch ist

ein untrüglicher Beweis dafür , daß Friedrich Hebbel
nicht nur ein , ,Hebbel " dem Namen nach gewesen ist ,

sondern auch dem Blute nach .

Damit sind sicher für alle Zeiten jegliche Versuche ,

den Dichter Friedrich Hebbel als Sohn nicht des

Maurers Hebbel in Wesselburen , sondern irgend =
eines geistig besonders hochstehenden Vaters hinzu¬

stellen , erledigt .

Hinter all diesen Versuchen , Vermutungen , Hypo¬
thesen und Phantasten steht die Anschauung , daß etn

Mensch geistige Bedeutung nur als Anlage von set¬

nem Vater oder seiner Mutter auf den Lebensweg
mitbekommen könne . Die Wirklichkeit lehrt ader

etwas anderes : Geistige Veranlagung geht oftmals
nicht von den Eltern auf die Kinder über oder auch

nur auf ein Kind . Die Vererbung erfolgt noch
weniger vegeĭmäßig auf Enfel oder Urenkel . Es

wird wohl dabei bleiben , daß der geistige Hochstand

eines Menschen zu geringem Teile aus seiner Ab¬

stammung , zu einem großen Teile überhaupt nicht

zu erklären ist . Da liegen dunkle Geheimnisse vor ;
ob spätere Geschlechter sie entschleiern werden , ist

für die Gegenwart belanglos .

Bis dahin wird die Herleitung der Größe Friedrich

Hebbels , wie so mancher andern Geistesgrößen , etn

endlich viele in Welt und Leben ."
Im „ Kyffhäuser " , dem Zentralorgan der deutschen der sich an Bord des „ Graf Zeppelin " auf der Ueber- Rätsel bleiben ; gibt es doch solcher Rätsel ja uns

fahrt nach Amerika befindet .
nahe . Die Germania " erhob ihn daher schlankweg Kriegervereinsorganisation , veröffentlicht der Ge =

"

Um die Freiheit

von Heinrich van Dieten .

nächsten Morgen seien ja auch alle Waffen zurück - | wohl gar zu voreilige Verordnungen erlassen und und voller Güte meinte fie : Ja , Vader , ja , beruhig

gegeben worden . Die Zerstörung des Büros aber sich an die Spitze der Insurgenten gestellt gehabt di man , et woord noch allns weer good !" Dann

Histor. Roman and Ostfrieslands schwerer Zeit 1813 ſei in Socks Abwesenheit geschehen und von Leuten Jetzt war auch er bereits von Napoleons Schergen schritt fie leise zur Bute , in der Klein-Hilde schlief.
ausgeführt worden , die festzustellen sehr schwer set , aufgebracht und nach Wesel , wo einst die tapferen Tas Kind hatte wieder etwas Fieber , mit geröteten

da atcht nur Ortseingesessene beteiligt gewesen seien . Schillschen Offiziere gewordet worden waren , ge- Väckchen lag es in den hellgeblümten Kissen , warf

Er , der Maire , sei leider dienstlich in Aurich gewesen . schleppt worden . Auch sieben tapfere Männer aus sich unruhig von einer Seite zur andern , die kleinen

Da dem Feind das Schicksal des armen Rosendahls , dem Friedeburger Amte saßen dort mit ihm hinter heißen Händchen fuhren zitternd über die Bettdecke .

der noch wund auf seinem Lager lag , nicht weiter Kerfermauern .* ) Napoleon hatte gesiegt , gesiegt , Leise schob die Frau einen Stuhl heran , Iteß sich
darauf nieder und nahm behutsam das unruhige

interessierte , so kam Hook frei , zum größten Aerger weil er die brutale Macht besaß .

des Duanenführers .

14)

(Nachdruck verboten . )

-
-

( Fortsetzung .)

Und Napoleons Rache traf die . die schuldig ge¬

worden , weil sie die Heimat und die Freiheit liebten .

Schon am 26. März , an demselben Tage , an dem der Ja , der Duanenführer mußte sogar die Rüge hin¬

Maire und die Freunde in banger Sorge die Prokla - nehmen , daß er seinen ihm anvertrauten Posten

mationen studierten , verfügte sich der Präfekt an der voreilig verlassen hätte . Und wie verworren sind

Spize von sämtlichen Gendarmen , bewaffneten Dua - doch oft die Gedankengänge eines Menschen

nen und Füsilieren , die er in aller Eile von Gro - warf der Führer seinem Retter Gehrds vor , ihn zur

ningen hatte fommen lassen , nach Esens und dann Flucht veranlaßt zu haben . So hatte Gehrds sich

nach Wittmund . Hier wurde der alte Maire wieder einen bitteren Feind zugezogen dadurch , daß er ihm

in sein Amt eingesetzt , in Esens trafen die damals Gutes erweisen wollte .

nach Aurich geflüchteten Beamten wieder ein , und in , ,Ik verstah de Welt nich mehr " , so klagte Gehrds

Carolinensiel erschien der Duanenführer wieder . Er seiner Frau gegenüber , „ dor süht man , dat ick recht

hatte noch zwei Unterführer mitgebracht , die nun mit hatt heff , wenn ick immer to Freedn radn dech , un

ihm die Upkamer bet Gehrds teilten . Diese Unbe - de Lü mussen dat doch nu egentlik ook inseehn . Aber

quemlichkeit nahm er gerne auf sich, fühlte er sich statt dessen dreihns mi up de Straat de Rügge to , das hatte doch dieser Aufstand bewiesen , und sie feg - Schulter . Rasch trat Gehrds herzu , strich über das

doch nicht mehr so ganz sicher . Nach außen hin aber füllst Martha fummt binah nich mehr , un wenn ich nete ihn daher trotz allem . Und Martha war thre Eleine , gerötete Gesichtchen und sprach beruhigende

führte dieser würdige Vertreter der „ grande nation " hör mal treff , denn fickt se mi so dodtrürig an , as echte Tochter , die dachte und fühlte wie sie . Gehrds Worte . Und schon ließ das ängstliche Weinen nach ,

sin Wort , als wenn er ganz allein die Insurgenten harr ick oll dat Jammer un Elend verschüld . Un aber konnte und wollte dies nicht verstehen , er sah da erscholl dröhnend aus der „Upkamer " der Gesang

fressen wollte . Diese hatten sich allerdings in allen dorbt weert doch all good west , wenn se bloot up mi immer nur das Heil im Unterducken und Stillhalten der Marsa :llaise . Erschrocken fuhr das Kind zu¬

Kantons wieder zerstreut und waren niedergeschlagen hört harrn . Süllst de Duanenföhrer makt en dull und begriff nicht, daß eine freiwillige Unterwerfung sammen , es bebte am ganzen Körper . Da stand

wieder an die alte Arbeit gegangen , weshalb der Gesicht , un de kunn doch bloot dankbor wesen . Ne , unter den Willen eines fremden Volkes ein Unter - Gehrds auf und ging mit schnellen , aber festen Schrit¬
ten die Stufen zur Upkamer hinauf . Er wollte um

Präfekt auch schon am nächsten Tage wieder nach ne , ick kenn mi wohrhaftig wich mehr ut , so as ' t man drücken des eigenen Volkswillens darstellte .
Tief seufzte das gequälte Wetb auf , von allen , Ruhe bitten , um Ruhe für sein leidendes Kind .

Aurich zurückkehrte . Nur der Notorius und fünf mcft , so ist verkehrt !"

ardere Geschworene waren geflüchtet und das zu Frau Gehrds aber schwieg , was sollte sie ihm auch die ihrem Manne Sraußen den Rücken zukehrten , Dort aber sah es böse aus . Der Duanenführer stand

ihrem Glück , denn einige Tage noch durchzog eine darauf antworten . Konnte sie ihm erklären , daß jede empfand wohl keine seine Schuld so klar und tief vor dem Tisch und schwang eine schon halbgeleerte

Militärkolonne die drei Kantons , und viele , die sich Tat , die eine Verleugnung des eigenen Volkstums wie sie, die ihm einst vor dem Altar die Hand zum Weinflasche im Taft , rechts und links lagen die

on dem Aufstand beteiligt hatten , wurden über Aurich ist , einen Fluch in sich trägt , der sich früher oder später Lebensbunde gereicht , ihm eine stets getreue Ge- beiden Unterführer tief in den Stühlen , die be

nach Groningen geführt . Der Duanenführer hatte gegen den Täter auswirken muß , mit Naturnot - fährtin und Weggenossin gewesen und die Mutter spornten Stiefel auf dem Tischtuch , und gröhlten ihr

auch Hook als Anführer bezeichnet, aber zum Glück wendigkeit sich auswirken muß ? Er verstand ja nicht , seiner Kinder geworden war , die ihn in seiner Schuld Lted . Am Boden lagen Scherben von Flaschen und

konnte der Maire aussagen , daß er gerade durch daß oft , wenn der kühle Verstand sein Gut " sprach , nech mehr liebte als früher . Hatte sich doch in den Gläsern und die Räppis , an den Stühlen lehnten die

chann Hook die Kasse unbeschädigt zurückerhalten dos Blut noch entschiedener sein „Falsch " schrie . Ge- letzten schweren Wochen langsam aber stetig ihre Gewehre . Gerade wollte der Duanenführer sein

habe. Die Entwaffnung der Truppen aber set nur wiß , der Aufstand wor kläglich zusammengebrochen , Frauenliebe zu ihm zur Mutterliebe gewandelt . Uns Glas neu vollschenken, da trat Gehrds bittend vor

geschehen, um ein Blutvergießen zu vermeiden , am die Meldung von der oldenburgischen Hilfe war nun fand sie auch Worte , Worte , wie sie eben eine ihr hin : Silence , Messieurs , s' il vous plait , mou

falsch gewesen . Der Graf Bentinck hatte als Herr Mutter für ihr zagendes Kind findet . Mit finder petit enfant est malade !"
( Fortsetzung folgt .

* ) Historisch ! und Maire von Varel einige patriotische , aber doch Sand strich fie ihm über das ergraute , spärliche Haar

Aber mußte man deshalb ein Unterducken predi - Händchen in ihre kühlen Mutterhände . Still und

gen , blieb dem Schwachen nichts anderes übrig ? Ihr ernst schaute sie dann vor sich hin . Tief in sich zu¬

ganzes Magdtum empörte sich dagegen . Wenn un - sanimengesunken tauerte Gehrds im Lehnstuhl am

gestraft der Starke den Schwachen niedertreten und Herdfeuer und tiefes Schweigen legte sich über den

nun in den Staub werfen durfte , welche Rechte hatte dann Raum , durch den langsam die Dämmerung kroch .
Eine kleine Stunde mochte vergangen sein , daein schwaches Weib ? Hatte nicht der Herrgott auch

dem schwachen Weibe Waffen gegeben ? Sowenig ein wurde diese Ruhe durch lauten Lärm unterbrochen .

schwaches Weib der Kraft des Mannes gegenüber Der Duanenführer und die beiden Unterführer
ohne Waffen ist, soweit sie nur ein echtes, reines traten , beladen mit Weinflaschen , ins Haus , polterten
Weib ist so wenig konnte ein unterdrücktes Volk durch das Zimmer und fielen lärmend und lachend

wehrlos den Willkürakten der Feinde ausgeliefert in die „Upkamer " . ihr Quartier , ein . Jäh war klein¬

sein , wenn es eben nur ein echtes , reines Volk war , Hilde aus dem Schlaf geschreckt , weinend rief sie nach
Und der Mutter und klammerte sich voller Angst an ihreerfüllt von seinem tiefsten Votksbewußtsein .
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3. 500 - 650 , ältere Arbeitspferde 300 - 400mt .,

die Fahrt auf Wilhelmshaven -Rüstringen gerichtet sendere seien die aus parteitaktischen Gründen : Hit - nische Student Seattle Moeller bei einer leichtathle
werden und von dort geht es nach Ostfriesland . ler habe Bindungen mit Rom , ferner die National - tischen Veranstaltung in Washington einen neuen* Die Lage am Arbeitsmarkt vom 6. bis 11. Mai sozialisten seien Gegner des Privateigentums , auf - Weltrekord im Diskuswerfen aufstellte , indem erist immer noch gekennzeichnet durch Aufnahmefähig gestellten Behauptungen gänzlich falsch gewesen . die Scheibe 49,02 Mtr . weit warf .feit der Außenberufe . Der saisonmäßige Massen- Den besten Gegenbeweis lieferten Hitlers Brann¬bedarf an Arbeitskräften läßt nach . So
ſich das Tempo des brühjahrscheblich aner bat bh-moen, die sich aus Ueberzeugungstreue ven ven

richtswoche im allgemeinen verlangsamt . Während Maryisten aller Schattierungen , die doch den Eigen¬
Esens , den 15. Mai . Der heutige Marti* Die Angeldspreisverteilung des Herdbuchvereins die Wirtschaft im März 580 000 und im April 770 000 tumsbegriff beseitigen wollten , zum Krüppel oder

der Rotbuntzüchter Südoldenburgs fand am Tiens - Hauptunterstüßungsempfänger aufnahm (im Wochen - dar tot schlagen ließen . Ebensolcher Schwinde ! sei war nur mäßig beschickt . Aufgetrieben waren

tag , dem 7. Mai , in Cloppenburg statt . Es wurden durchschnitt also 165 000), ging die Zahl der Haupt - es , wenn man hier und da behaupte , die National - 170 Schweine und Fertel , 95 Schafe und Läme

81 Bullen vorgeführt . Zu dieser züchterischen Ber - unterstützungsempfänger (ohne Krisenunterstützung ) sozialisten wollten den Grundbesis enteignen . Der mer , einige Rästen Geflügel sowie einige Stüd

anstaltung hatten sich aus allen Teilen des Zucht- in der Berichtswoche , geschätzt nach den Vormeldun - Punkt 17 sei eine Schutzbestimmung für den bäuer - Rindvich . Bei lebhaftem Handel wurden folgen

ecbietes viele Interessenten eingefunden. Die Richt - gen der Landesarbeitsämter , nur noch um etwa 80 000 lichen Grundbesitz gegenüber den Zugriffen des de Preise erzielt : Für 4 - 6 Wochen alte Ferfel

methode , nach der seit Jahresfrist verfahren wird , zurück, so daß sie gegenwärtig wenig unter einer Mil - spekulativen Großkapitals . Er habe feinen Ge- 30 - 36 RM . , für Läuferschweine 80 - 90 fg.
lion liegen dürfte . sinnungswechsel vorgenommen , sondern sei von einer das Pfund , für Schafe 30 - 50 RM . und für

wird allgemein als die richtige empfunden und ist Lämmer 18 - 20 N . Nächster Kram - , Nind .
folgende : Die Bullen werden in der Reihenfolge des *- Pfingsten an der See. Auch in diesemJahr völlig passiv eingestellten Front zur aktiven bieh- und Schweinemarkt am Mittwoch , den 22
Katalogs - das Verzeichnis führt die Stiere nach veranstaltet der Norddeutsche Lloyd zu Pfing - übergetreten . Er sühle sich als verantwortungs - Mat ,

Anschließend
dem Alter an aufgestellt . In dieser Aufstellung sten zahlreiche Dampferfahrten nach den See - bewußten Deutschen dazu verpflichtet . - Aurich , 14 . Mai . Der heute abgehaltene
werden die Bullen von den Preisrichtern einer bädern Helgoland, Norderney und Langeoog u. ihm eigenen temperamentvollen Art schilderte Herr trug 150 Pferde , 495 Stüd Mindvich,

daran sprach sodann Herr Bergmann . In der Jahrmarkt war gut beschickt. Der Auftrieb be
näheren Prüfung und Betrachtungin bezug auf die zwar von Bremerhaven und Wilhelmshaven aus . Bergmann die Not des schaffenden Volkes aller Schweine und Ferkel, 70 Schafe . Der Handeleinzelnen Körperteile, Stellung der Gliedmaßen usw. Zu diesen Dampfern sind Bahnanschlüsse vor Stände. Diese Not set trotz schöner Versprechungen war lebhaft. Es bedangen beste junge Arbeits¬unterzogen . Darauf werden die Sttere im Kreise handen von Münster , Braunschweig , Hannover , von den parlamentarischen Parteien ohne Au3¬
des öfterer umhergezogen, um auf diesem Wege die Oldenburg und Bremen . Der Turbinenschnell- nahme verschuldet. Die Not habe noch längst nicht pferde 1. Sorte 800 - 1000 m ., 2. 650- 800,erstklassigen und durch ihre Gesamterscheinang am dampfer „Roland" verkehrt am 18. , 19. , 20. , ihren Höhepunkt erreicht, wenn nicht alle schaffenden Litauer 350 - 600 , Ponys 350 - 450 , hochtrmetiten auffallenden Stiere auffindig zu machen . Die 21. und 22. Mai zwischen Bremerhaven undHel - Deutschen sich aufraffen und mithelfen würden , daß
besten Bullen werden dann der Reihe nach ein- goland hin und zurück. Dampfer „Grüßgott" die kampferischloffenen Braunhemden Hitlers das gende ühe 1. Sorte fehlten, 2. 350 - 440 Mt. ,
rangiert und die Richter orientieren sich nun dar- fährt am 18. und 19. Mai von Helgoland nach Steuer des Staatsschiffes herumwerfen könnten. Hochtr . Rinder 340 - 470 m ., friſchmilche ühe
über , ob dieser oder jener Bulle aus dem Plaze steht , Norderney und am 19. und 20. Mat von dort Man werfe nur einen Blick in unsere landwirtschaft- 1. Sorte 500 - 570 M. , 2. Sorte 310 - 430 .,
der ihm gebührt . Die Hauptpreisverteilung findet aus zurück nach Helgoland . Bon Bremerhaven lichen Verhältnisse. Etwa 750 000 Hektar stehen vor Schlachthullen 120 - 230 Mt. , Schafe 25 - 45M .,

nach Wangerooge verkehrt Dampfer „Delphin " dem Konkurse: 12000 deutsche Bauern wissen nicht Bocklämmer 11 - 13 Mt. , Mutterlämmer 13 - 17
* Ueber hohe Ferkelpreise wird aus allen Gegen - und zwar hin und zurüd am 18. , 19. , 20. , 21. mehr aus noch ein . Im Mittelstand set die Rage Mart , Läuferschweine 48 - 70 Mk . , 4 - 6 20 :

den berichtet . Aus Barßel , Amt Friesoythe , wird und 22. Mai . Von Wilhelmshaven aus fährt ebenso . Aber nicht minder sei auch die Arbeitnehmer - chen alte Ferkel 28 - 35 Mt. , Butter 1. 40 bis
geschrieben , daß auf dem letzten Wochenmarkte für Dampfer „ Grüßgott " , bezw . „ Borwärts " am 18. , schaft bedroht . Man strette sich um den Achtstunden- 1. 50 Mt. per Pfund , Eier , Stück 7 - 8 % Pfg .
die geringste Ware 30 MF . gefordert wurden , während 19. und 20. Mai nach Helgoland und am 19. tag , dabet hätten aber zwei Millionen überhaupt Emden , 14 . Mai . Der Handel gestaltete
sonst die Preise sich zwischen 30 und 50 Mt. bewegten und 20. Mat von dort zurück nach Bremerhaven . keinen Erwerb . 60 000 Selbstmorde in den letzten sich mittelmäßig . Es bedangen hochtr . Kühe 1.
Bei vielen Leuten reicht das Geld nicht, um in den Die neue Verbindung Nordenham -Bremerhaven zwei Jahren reden eine erschreckende Sprache. Täg- Qualität 600 - 700 , 2. 500 - 600 , 3. 400 bis

wird mit Dampfer „ Delphin " im Anschluß an lich elf Millionen Reichsmark preßt man dem schaf- 500 , hochtr . Minder 1. Qual . 522 - 575 , 2. 400
* Schlachthofdirektor Dr . Müller , Wilhelms =

die von Bremerhaven nach Helgoland und Wan - fenden Volke ab und wirft sie in den unersättlichen bis 475 , 3. 290 - 380 , frischmelte Kühe 450 bishaven . Nach kurzer schwerer Krankheit ist vor¬

gestern der Schlachthofdirektor Dr. Wilhelm Müller gerooge verkehrenden Dampfer ausgeführt . Su Rachen der Hochfinanz. Warum ist so etwas möglich ? 540 , güste Rinder 200 - 350 , Buchtstiere 400
allen Fahrten werden erheblich ermäßigteSonn - Weil unser Volt träumt und sich um die Dinge in bis 550 , Weidestiere 225 - 290 , güste ühe

im Alter von 43 Jahren verstorben .

* Aus dem soeben veröffentlichten Bericht der tagsrückfahrkarten ausgegeben , die bei den Ber - deutschen Landen einfach nicht kümmert . Es ist sich (Mansen ) 225 - 300 , Säufer 40 - 60 , Ferkel 28

Dentschen Reichspost über das vierte Viertel (Januar tretungen des Norddeutschen Lloyd und an den seiner Macht nicht bewußt und läuft , ohne selbst nach- bis 33 Mt. Einzelne Tiere aller Gattungen über
bis März 1929 ). des Wirtschaftsjahres 1928 ist u. a . zu Fahrkartenschaltern erhältlich sind . Pfingsten an audenken, urteilslos jedem Bauernfänger nach, der Notiz . Der nächste Zucht- und Nußviehmarkt
entnehmen , daß die Verkehrszahlen gegenüber dem der See , kann Dank dem umfangreichen , imhin - ihm goldene Berge verspricht . Der Redner zeigte findet am Dienstag , den 21. Mai statt .
gleichen Zeitraum des Vorjahres in fast allen Be- blick auf den günstigen Zuganschluß aufgestell banken des nationalen Sozialismus , der auch jetzt

dann im einzelnen die Zusammenhänge und den Ge¬

triebszweigen eine erhebliche Steigerung erfahren ten Pfingstprogramm des See -Bäderdienstes des
Haben. Nur im Paket- und im Telegrammverkehr Norddeutschen Lloyd auch von all denen ver- habe. Die Zipfelmüße herunter und einig und ent¬

im roten Sachsen so herrliche Erfolge davongetragen
sind die Vorjahrszahlen nicht erreicht worden. Im wirklicht werden , die nur ein oder zwei Feier - schlossen hinein in unsere Kampffront, dann ist dasBuftpostdienst wurden im Kalenderjahr 1928 Flug tage zur Verfügung haben. Nähere Auskunft er- beute" bele überwunden. Stürmischer Beifall lohntepostsendungen im Gewichtvon 385 000 Silo befördert, teilt der Norddeutsche Lloyd und seine Vertre- die Ausführungen. Die allgemeine Bitte nach einer

weiteren Versammlung soll baldmöglichst erfüllt
werden .

im Herbst statt .

Besitz der gewünschten Ferkel zu gelangen .

gegen 302 000 Kilo im Kalenderjahr 1927 . Die Zahl

der Postscheckkonten stieg im Berichtsvierteljahr um
7427 auf 956 720 . Die Zahl der Sprechstellen erfuhr

einen starken Zuwachs um rund 90 000 und hat damit
drei Millionen fast erreicht . Im Auslandssunkver¬
Behr wurden in der Berichtszeit 636 000 Telegramme
befördert gegen 592 000 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Die Zahl der Rundfunkteilnehmer stieg
um rund 202 000 auf 2 838 000. In den Monaten Ja¬
muar und Februar 1929 haben die Einnahmen 363
Millionen , die Ausgaben 371 Millionen betragen .

§ Ausschußsitzungdes Landesarbeitsamts Nieder¬
sachsen in Oldenburg . Nachdem bislang die Sibun¬
gen des Landesarbeitsamtes Niedersachsen stets in
Hannover abgehalten wurden , war beschlossen wor =
ben , sie fortan auch in anderen größeren Orten seines

tungen .

eph . Protestationsfeier in Speyer . Bekannt
lich wird Pfingsten in Speyer zum Gedächtnis
der Protestation der evangelischen Fürsten und
Städte im Jahre 1529 eine große Feier statt¬
finden , zu der über 50 000 auswärtige Gäste
angemeldet sind . Unter den Protestierenden be¬
fanden sich auch Herzog Ernst von Lüneburg u .
sein jüngerer Bruder Franz . Die hannoversche
Landeskirche wird in Speyer durch Bizepräst
dent D. Wagenmann und Generalsuperinten
dent Lic . Steinmetz vertreten sein .

Zurnen , Spiel und Sport

-

Bum heutigen Bucht- und Nubviehmarkt waren
Leer , 15 . Mai . a ) Großviehmarkt .

Käufer wenig zahlreich vertreten . Handel in
angetrieben 531 Stück Rindvieh . Auswärtige

hochtragenden und frischmelken Kühen 1. Sortegut , 2. Sorte mittelmäßig, 3. langlam , in hoch¬
und niedertragenden Rindern 1. Sorte gut, 2.mittelmäßig , Mansen langsam , in jährigen Bul
len 1 . Qualität mittelmäßig , 2 . langsam , in ein
bis zweijährigen güsten Kindern gut . Gesamt¬
tenbenz : mittel . Es bedangen : Hochtragende und
frischmelke Kühe 1 . Sorte 700 - 800 , 2 . Sorte
550 - 650 , 3 . Gorte 350 - 450 MM . , Hoch - und

Rein Geld im Reich für Turnen und Sport . niedertragende Rinder 1. Sorte 500 - 650 , 2 .
Sorte 325 - 450 M . , Mansen 200 - 270 NM . ,

tigte sich im Rahmen der Einzelberatung des Stats fttät 200 - 300 m . , 1- 2jährige güste Rinder
Der Haushalts -Ausschuß des Reichstages beschäf : fährige Bullen 1. Qualität 400 - 650 , 2. Qua

des Innenministeriums u . a . auch mit dem Titel 150 - 400 m . , Zuchtkälber bis zu 2 Wochen
Förderung des Turn- und Sportwesens ". Von alt 30 - 60 RM . Ausgesuchte Tiere über No¬

mehreren Rednern wurde außerordentlich bedauert , tiz . b ) Kleinviehmarkt . Antrieb 102

Barel . Die Vareler Hansa -Werke wollen in daß nicht einmal die vorjährige Summe von 1,5 Mil - Stück . Handel mittel . 6 - 8 Wochen alte Herkel
den nächsten Wochen dazu übergehen , einen lionen Mark für diesen Zweck zur Verfügung gestellt 30 - 36 M. , Läufer 45 - 65 NM ., Schafe 35
neuen kleinen Wagen zu bauen . Dazu wird die würde . Im Gegensatz zu anderen Ländern , insbe - bis 50 RM ., Dämmer 12 - 17 RM . Nächster

Einstellung von ca. 200 Arbeitern geplant. Die sondere Frankreich, habe das Deutsche Reich für die Groß- und Kleinviehmarkt am Mittwoch, den 22.Verhandlungen , die zu diesem Zwed geführt Förderung der Veibesübungen viel zu wenig übrig. Mai . Nächster Pferdemarkt am Donnerstag , denwerden , nehmen einen erfreulichen Fortgang und Ebenso bedauerlich sei die ablehnende Haltung der
16 . Mai .

stehen kurz vor dem Abschluß. Es ist damit zu Deutschen Reichsbahn gegenüber den Wünschen auf den für 100 Pfd . Lebendgewicht : Ochsen 45 bisrechnen , daß sie von Erfolg sind . Für Barel
würde diese Belebung des Arbeitsmarktes sich wegenbriche bei Turnfahrten usw. All diese Hinweise 63, Bullen 45- 56, Kühe 28- 56, Färjen 48bis 60 , Fresser 38 - 44 ,

Schweine 62 - 79 .

gut auswirken .

weitgehendste Ermäßigung der Fahrpreise für

nüßten aber nichts , der Ausschuß lehnte Anträge auf

Erhöhung der Mittel ab und beließ es mit Rücksicht
auf die schlechte Finanzlage für andere Dinge ist
aber Geld da ! bei der vom Unterausschuß vor¬
gechlagenen Summe .

-

Romidy

Essett , 13 . Mai . Biehmarkt . Bezahlt wur

Kälber 45 - 110

Bezirks stattfinden zu lassen . Als erster Tagungsort
war Oldenburg gewählt worden. Schon am Montagabend waren die auswärtigen Teilnehmer eingetrof¬fen und hatten einer Vorstellung im Landestheater
(Gustav III .) von Strindberg beigewohnt . Am Diens¬
tag trat der Ausschuß unter Präsident Lincks Leitung
zusammen . Staatsminister Dr . Willers begrüßte ihn

mamens des Ministeriums , Oberbürgermeister Dr .
Goerlik namens der Stadt Oldenburg . Oberpräsi¬

dent Noske aus Hannover und Regierungspräsident * 31 . Carolinenfiel . Aus der Hitlerbewe =

Berghaus aus Aurich erwiderten . Vorträge wurden gung . Man schreibt uns : Auf vielseitigen Wunsch Sandel und Verkehr .
gehalten von Herrn Berghaus über ostfriesische , von sprach hier im Rokale des Herrn Wachtendorf für die Ember Buttermarkt , 14 . Mat . PrimaStall
Professor Dr . Dursthoff über oldenburgische und von Hitlerbewegung " Herr Schuldirektor Hans Berg¬ und Blütenbutter 1 . 50 Mart das Pfund einschl
Dr . Goerlitz über stadtotdenburgische Wirtschaftsver - mann , Altebrücke , über das Thema : „ Der granen¬ Faß von 50 Pfund Inhalt .
hältnisse . Nachmittags schloß sich an die Tagung eine hafte Betrug am schaffenden Volk " . Die Versamm¬
Fahrt auf dem Küstenkanal an , an der sich auch Geh . lung wurde geleitet von dem Provinzial -Landtags¬

Brement , 14 . Mai . Getreide . Weizen , Ma
Der Münchener MTV . v . 1879 wird am 30. Juni nitoba II Mai - Juni D. 10. 90 , Manitoba IIIOberregierungsrat Mußenbecher beteiligte . Abends abgeordneten Herrn Lehrer van Dieken , Caro- fein 50jähriges Stiftungsfest mit einer großen leicht- Mai - Juni 10. 55, Barusso ( 79 Kilo ) Mai -Juniwaren die Ausschußmitglieder Gäste der Industrie - linensiel . Herr van Dieken , welcher erst fürzlich athletischen Veranstaltung besonders feiern . Die 9. 60 ; Roggen , amerikanischer , Mai Abldg . 9. 40,und Handelskammer und wurden von deren Präsi - seinen Uebertritt aus der früheren Deutschvölk . Frei - Münchener wollen alle guten Kräfte der Deutschen La Plata Mai -Juni Ablog . 9. 40 ; Gerste , Ladent , Kaufmann Otto Hoyer , begrüßt . Weitere An¬

sprachen hielten Präsident Rinck , Staatsminister Dr. beitsbewegung zu den Nationalsozialisten vollzogen Turnerschaft zu diesem Fest einladen. Der deutsche Plata 8. 35 , Canada origin . 8. 35, Canada IV
Willers (er sprach über den Küstenkanal und dankte bat , gab zuerst seine Gründe dafür bekannt . Infolge Rekordläufer Lammers soll u . a . gegen Beder - 8. 60, Maroffo 8 . -, Golf 8. 25 ; Hafer , Hok
für die wohlwollende Berücksichtigung Oldenburgs ), seiner Krankheit habe er keine Möglichkeit gehabt , Stendal und Nobel - Hamburg starten .

sowie Dr . Jahnete vom Arbeitgeberverband . Mitt sich laufend zu informieren ; er sei deshalb auf die

wochvormittag begaben sich die Ausschußmitglieder von Berlin kommenden Instruktionen der sog . , ,Frei¬

nach der Friesischen Wehde , um die dortige Klinker - heitsparteiler " angewiesen gewesen . Diese Insor¬

produktion in Augenschein zu nehmen . Darauf soll mattonen seien aber irreführend gewesen . Insbe =

Lammers in München .

Neuer Distus - Weltrekord .

steiner 11 . 85 , La Plata 8 . 85 ; Mais , La Plata
9 . 20 , Gelber Java 9 . 20 , Milo - Kaffir 8 . - .

Alles per Zentner pari unverzollt waggonfrei
Bremen Unterweser per Kassa loko , soweit nichts

Aus Newyork wird gemeldet , daß der amerika - | anderes bemerkt . Tendenz fest .

Donauweibeel im Festgewand ihr Diener, sondern als ihr Freund. Und daher muß örtert wird. Man wird eine Bühne sehen, welche die Stadt, Iphigenie in Aulis und dem Rosenkavalier,

(Wiener Brief .)

=

ein jeder , der den Dreivierteltatt in seiner urwüch¬
figen und urzarten , urbeschwingten Form sehen will ,
nach Wien eilen , wo zum dritten Male in den Wochen
des Juni die Massen sich festlich versammeln am
Donaustrand .

Episode

Dimensionen selbst der größten Theater der Welt Tosca und dem Wunder der Heliane , Maruff und
übertrifft und Raum gibt für eine Zuschauermenge , den Meistersingern , der Fledermaus , dem Spizen¬
die kein Theater der Welt zu fassen vermag : Georg tuch der Königin und einer Nacht in Venedig . Das

Aus wirren Neger -Rhythmen , peitschenden Syn¬ Büchners ,,Dantons Tod " mit den leuchtendsten Ster - Burgtheater , einst die Krone deutscher Schauspiel¬
topen des Jazz , unartikulierten Rag - time -Lauten und nen deutscher Bühnenkunst unter Reinhardts Bei - kunst , mit Cyrano und Wallenstein , das deutsche Volks¬
den gedämpften Paukenschlägen erotisch schwüler tung , des Sohnes dieser Stadt . Und dann , nicht im theater mit Don Carlos und Bieberpelz , und im lan¬
Tangos und sentimentaler Blues blühte stets wieder Sie sind ehrlich, die Söhne der viertgrößten Stadt Parademarsch prunkvoll gekleideter Menschenmassen , gen Zuge die Operettentheater Wiens mit Sternen ,
die Sehnsucht nach der keuschen Seligkeit , die im

Rhythmus des Wiener Walzers liegt . Das Jahr Europas , die vom römischen Kastell aufblühte zur ge- sondern im Triumphzug mit Farbe , Leben, Bewegung von denen einer immer heller und lieblicher als der

waltigen deutschen Kaiserstadt, in deren Mauern ein und Rhythmus Tausende und Abertausende des öster- andere glänzt .

1929, das den 125. Geburtstag und den 80. Todestag Monarch stolz verkündete, daß in seinem Reiche die reichischen Gewerbes, berußte Riesen, auf dröhnenden Drum eilt herbet aus allen Gauen , ein Wunder

des alten sowie den 30. Todestag des jungen Strauß Sonne nicht unterginge , eine Stadt , die, auf treuer Ambossen hämmernd, das Schmiedehandwerk verkör - geschieht und ein schönes dazu : das Donauweiberl
sicht, legt daher den Menschen gleichsam die Pflicht wacht stehend, Europa vor den Mordbrennern des pernd, anmutige Wiener Mädchen , Sinnbild der Wie- schmückt sich .

auf, diesem Jahre eine entsprechende musikalische Orients schüßte, die den Glanz Habsburgs sah und ner Mode, die Phantasie der Hutmacher, der Wäsche¬
Weihe zu geben. Vor allem ist natürlich Wien dazu seinen tiefsten Sturz , die, halb verhungert und ins erzeuger, der Bäcker, das Wiener Kaffeehaus, ein
berufen, hier an erster Stelle zu stehen , und es hat schrecklichste Elend geworfen, arm wie eine Kirchen - Begriff, der Heurigenwagen und - Zoll an den Zeit¬

maus , sich der Menschheit schönstes Kleinod bewahrt : geist

Noch ist der großartige Festzug des 10. Deutschen die Poeste . Sie sind ehrlich, die Söhne dieser Stadt , bezirke . Das wird vorüberziehen, vorbei an der Ein neuer auf den Wahllisten nachgerückter pre¬

Sängerbundfestes aus der Erinnerung nicht geschwun- fie sagen es offen, daß sie keinen Anlaß sehen, für sich Burg, am Rathaus, an Parlament und Burgtheater, ßischer Landtagsabgeordneter wohnt seiner ersten
den, da hört man denn auch, daß die alte Kaiserstadt selbst Feste zu feiern, da ihr Land der Freiheit er- Wiener Via triumphalis, die Ringstraße, hin zum er die Vorgängeund Menschen , die ihm bisher fremd

an der Oper , von Donaukai zu Donaukai über die Sizung als Volksvertreter bet . Neugierig betrachtet
an der Donau zu einem neuen Festzug rüstet , daß mangelt , da welsche Habgter , unbezähmbarer , fast irr =
sagenhafte Donauweibert aufs neue ein festliches Ge- sinniger Siegerübermut riesige Stücke lebendigen Prater , wo sich alles auflöſt in Musik und Tanz. waren . Auf der Rednertribüne steht ein Abgeord

wand anlegen , um nicht allein den Söhnen der Stadt Fleisches aus seinem Körper riß und Wunden schuf , Dann aber das eigentliche Musikprogramm : Sere - neter und schmettert seine politischen Ansichten in den
des Lachens , der Musik und der Freude zu gefallen , die immer weiter bluten . Man gibt es zu , daß das nadenkonzerte , Philharmoniker , Staatsopernchor , Saal . Der Neuling fragt einen Kollegen in etwas
sondern darüber hinaus auch all denen , die herbei Donauweibers sich für die Fremden schmückt, deren Arbeiter -Sängerbund , Massenchöre , Straßensingen , burschikoser Weise : „Wer ist der Kerl ?" - „ Sterri !"
eilen , um ein Schauspiel zu erleben , das im Gegensatz kommen und Gehen , um in der prosaischen Sprache Fanfarenkonzerte , Sängerknaben und ernste Kirchen - erwidert der Gefragte und schreitet weiter . Der neu¬
zu der doktrinären Auffassung der Moderne nicht nur des Alltags zu reden , ein Drittel des Handelsbilanz - musik in der barocken Peterskirche , im Wunderbau gebackene Volksvertreter schüttelt etwas erstaunt den
für das Auge , sondern vor allem für das Herz be- Passivums deckt. Aber deshalb sind ihre Feste nicht der Karlskirche und im ehrwürdigen Stefansdom , Kopf . Als dann ein weiterer Redner auf der Tribüne
stimmt ist . weniger schön . Locken sie doch auch den Bruder heran , dessen Körper noch die Kugeln der heidnischen Feinde erscheint , fragte er einen anderen Kollegen nochmals :

Sie mögen sich sträuben dagegen dort draußen in den Detuschen aus dem Reich . trägt . Und draußen im Herzen des Wiener Waldes ,, , Wie heeßt der Mann ?" - Hestermann !" wird ihm
Ser großen Welt , sie mögen sich winden , ja verzwei¬

dazu ein heiliges Recht . - die Schönheitsköniginnen aller Wiener Stadt¬

So wird denn am 2. Juni im berühmten Arkaden - im Mödlingg Beethovens und Schubert Franzels , in zur Antwort . Der neue Parlamentarier sucht darauf
felt strampeln , es hilft ihnen nichts : der Dreiviertel - Hofe des Wiener Rathauses der feierliche Gröffnungs - der Pfarrkirche zu Sanft Othmar Beethovens Missa etwas verwirrt seinen Platz auf und entdeckt dort

taft der ewig lächelnden österreichischen Landschaft , akt der Festwochen stattfinden , wird dieser Arkaden - Solemnis . Schließlich , und wahrhaftig nicht zuletzt , erst bei dem Blättern im Mitgliederverzeichnis , daß
aus ihr geboren und zur Herrschaft in der Welt be- hof der Schauplatz eines einzigartigen theatralischen das Wiener Theater ! Die Staatsoper mit Lohengrin es tatsächlich zwei Abgeordnete im preußischen Land¬
stimmt , dringt wieder siegreich vor , nicht als Tyrann Ereignisses sein , das heute bereits in weiten Kreisen und Salome , Fidelio und Turandot , die Aegyptische tage gibt , die Kerrl (N. -Soz .) und Hestermann (Wirt
Ser Menschheit , auch nicht als ihr Sklave , nicht als der internationalen Deffentlichkeit mit Interese er - Helena und Don Juan , die Walküre und die Tote schaftspartei ) heißen ,
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fragte

:
, ,

Ich
darf

doch
w

ohl
hoffen

,
H

err
D

oktor
,

daß
m

ein
K

ind
dem

Leben
erhalten

bleibt
?"

D
a

zuckte
er

nur
die

A
chseln

,
erhob

sich
und

ging
ins

N
ebenzim

m
er

.
Elvira

w
einte

lautlos
in

sich
hinein

.
Sie

rückte
dem

schw
erleidenden

K
inde

die
K

issen
zu¬

recht
das

arm
e

K
öpfchen

fand
nicht

einen
M

om
ent

R
uhe

flößte
ihr

Lim
onade

ein
und

befolgte
alle

A
nordnungen

des
D

oktors
aufs

genaueste
.

D
ann

schien
das

Fieber
ein

w
enig

nachzu¬
Lassen

,
der

A
tem

w
urde

gleichm
äßiger

,
die

furcht¬
baren

Zuckungen
seltener

.
D

a
ging

die
junge

Frau
zu

dem
nebenan

am
Fenster

stehenden
Professor

,
von

einer
dunk¬

len
,

unabw
eisbaren

G
ew

alt
getrieben

:
, ,

V
ergeben

Sie
m

ir
,

R
ode

,
w

as
ich

Ihnen
einst

getan
."

Er
w

andte
sich

jäh
.

Ein
Lichtstrahl

fiel
hell

auf
ihr

w
eißes

verhärm
tes

G
esicht

,
ihre

schönen
A

ugen
blickten

ihn
flehend

an
:

„
Ich

habe
so

schw
er

gebüßt
für

m
einen

Frrtum
. .

Schließen
Sie

Frieden
m

it
m

ir
,

R
ode

,
dam

it
ich

nicht
gar

zu
schw

er
trage

an
m

einer
Last."

thren
halbgesenkten

Lidern
,

der
schöne

M
und

w
at

so
schm

erzhaft
verzogen

.
O

ffenbar
litt

sie
grausam

.
R

ode
fchien

es
nicht

zu
bem

erken
.

Sein
G

es
sicht

blieb
undurchdringlich

.
M

it
ruhiger

,
sicherer

H
and

flößte
er

dem
K

inde
A

rzeneien
und

er
quickende

G
etränke

ein
.

A
ls

der
M

orgen
graufe

,
erhob

er
sich

.
, ,

H
offentlich

w
ird

das
Fieber

erst
in

einigen
Stund

ben
w

iederkehren
.

D
as

w
äre

gut
,

denn
das

K
ind

ist
völlig

erschöpft
.

Sobald
sich

rote
Flecke

int
G

esicht
zeigen

und
die

kram
pfartigen

Erschein
nungen

sich
w

iederholen
,

benachrichtigen
Sie

m
ich

,
gnädige

Frau
.

Ich
bin

dann
in

w
enigen

M
inuten

hier
.

Ich
gehe

jett
.

B
itte

,
bem

ühen
Sie

sich
nicht

,
ich

finde
den

W
eg

allein
."

15
.

Er
ging

.
A

ls
er

die
H

austür
öffnen

w
ollte

,
w

urde
von

außen
ein

Schlüssel
ins

Schloß
gesteckt .D

er
H

ausherr
kam

heim
.

D
raußen

w
ar

es
schon

hell
.

Es
w

ehte
fühl

.
A

ber
B

äum
e

und
B

lum
en

ström
ten

w
underbare

D
üfte

aus
.

D
ie

beiden
M

änner
standen

sich
für

die
kurze

D
auer

einer
Sekunde

gegenüber
.

H
eßtal

riß
die

verglasten
A

ugen
w

eit
auf

.
Er

taum
elte

,
er

w
ar

betrunken
.

D
en

leichten
M

antel
hatte

er
lose

um
die

Schultern
gew

orfen
,

den
H

ut
tief

im
N

acken
.

D
as

fahle
,

gedunsene
G

esicht
m

it
den

häßlichen
Falten

um
die

M
und¬

w
inkel

zeugte
dafür

,
daß

er
seine

N
ächte

bei
lastera

hasten
U

nterhaltungen
verbrachte

.
H

eßtal
ernüchterte

ein
w

enig
:

m
it

bösem
,

fast
drohendem

B
lick

sah
er

den
A

rzt
an

,
für

w
elchen

er
jedoch

Luft
zu

sein
schien

,
denn

R
ode

schaute
gerade

an
dem

B
etrunkenen

vorbei
.

U
nd

doch
,

als
der

Professor
einige

Schritte
gegangen

w
ar

,
überkam

ihn
plöglich

ein
banges

G
efühl

,
und

er
w

ünschte
,

noch
bei

der
kleinen

K
ranken

geblieben
zu

sein
.

W
as

konnte
der

B
etrunkene

in
seinem

Zus
stande

nicht
alles

anrichten
und

verderben
!. . .

Elvira
hatte

vom
Fenster

aus
das

Zusam
m

en
treffen

der
beiden

beobachtet
;

sie
verließ

das
K

rankenzim
m

er
und

ging
ihrem

M
anne

entgegen
.

, ,
Loni

schläft
,"

sagte
sie

leise
,, ,

das
Fieber

hat
ein

w
enig

nachgelassen
,

der
A

rzt
gibt

H
offnung

,
dass

w
ir

unser
K

ind
behalten

."
Er

sah
ihr

höhnisch
in

das
blasse

,
leidvolle

G
esicht

.
D

u
hast

lange
auf

einen
G

rund
w

arten

m
üssen

,
der

dir
ein

scheinbares
R

echt
gab

,
R

ode
ins

H
aus

zu
holen

."

, ,
W

as
soll

das
heißen

?
D

oktor
A

rve
ver

langte
,

daß
ich

R
ode

konsultiere
.

N
ach

A
rves

A
n¬

sicht
kann

nur
N

ode
,

der
berühm

te
K

inderarzt
,

das
K

ind
retten

."

Flausen
,

A
usflüchte

!
Seit

Jahr
und

Tag
erspähst

du
die

G
elegenheit

,
m

it
ihm

w
ieder

an¬
zubandeln

. . . .
Siehst

du
w

ohl
,

w
ie

recht
ich

habe
!

K
annst

du
es

leugnen
?

D
u

w
irst

rot
und

ver
legen

w
ie

ein
B

ackfisch
.

D
u

fühlst
dich

getroffen
!"

Ebenso
schnell

w
ie

sie
gekom

m
en

,
w

ar
die

R
öte

von
Elviras

W
angen

geschw
unden

.
K

ühl
und

ruhig
sah

sie
ihrem

G
atten

ins
G

esicht
.

W
enn

ich
eine

B
egegnung

m
it

R
ode

w
ünschte

,
so

w
ar

es
nur

,
um

ihm
zu

sagen
,

daß
nicht

Laune
und

flatterhafter
Sinn

m
ich

dam
als

veranlaßten
,

ihn
so

schm
achvoll

zu
behandeln

,
ihn

plöglich
zurück¬

zuw
eisen

,
w

o
ich

ihm
das

R
echt

gegeben
hatte

,
an

m
eine

Liebe
zu

glauben
!"

Sie
fühlte

seine
lauernden

B
licke

nicht
.

Ihre
Lippen

zuckten
,

sie
stand

da
,

w
ie

in
Leid

erstarrt
.

D
er

Professor
sah

finster
an

ihr
vorbei

.
, ,

G
nädige

Frau
,

ich
befinde

m
ich

hier
im

H
ause

Ihres
G

atten
zur

B
ehandlung

seines
K

indes
.

Zu
irgendw

elchen
Privatgesprächen

ist
die

Situation
, ,

zu
ernst

.
Es

soll
alles

geschehen
,

um
das

Leben
des

K
indes

zu
erhalten

.
D

azu
bedarf

ich
aber

un¬
bedingter

K
onzentration

."
Im

tiefsten
Innern

gedem
ütigt

,
schlich

Elvira
an

das
B

ettchen
ihres

K
indes

zurück
.

„
V

erlaß
m

ich
nicht

,
m

ein
Liebling

,"
schluchzte

sie,
sonst

bin
ich

ganz
verlassen

."
D

a
öffnete

Loni
ihre

A
euglein

,
sah

die
M

am
a

bei
vollem

B
ew

ußtsein
an

und
flüsterte

:
W

eine
nicht

,
M

uttchen
,

ich
sterbe

nicht
."

D
ann

senkten
sich

ihre
langen

dunklen
W

im
pern

und
sie

schlief
w

eiter
.

D
er

D
oktor

hatte
Lonis

W
orte

gehört
.

Er
kam

rasch
herüber

.
, ,

D
as

ist
ein

gutes
Zeichen

,
gnädige

Frau
.

Ich
w

age
zu

hoffen
."

Elvira
hatte

den
K

opf
tief

gebeugt
.

Ein
D

ankgebet
entrang

sich
ihrem

innersten
H

erzen
.

Es
w

urde
eine

verhältnism
äßig

ruhige
N

acht
für

die
kleine

Patientin
.

Elvira
und

der
Professor

w
achten

bei
ihr

.
K

ein
flüchtiger

B
lick

flog
hinüber

und
herüber

.
B

eider
A

ufm
erksam

keit
konzentrierte

sich
auf

das
K

ind
.

Elvira
hatte

es
nicht

gew
agt

,
R

ode
noch

oinm
al

anzusprechen
.

Tiefe
Schatten

lagen
unter

hätte
m

ein
H

erz
niem

als
von

R
ode

gelassen
,

hätte
es

ihm
fest

und
gläubig

vertraut
,

w
ie

un
fägliches

Leid
w

äre
ihm

und
m

ir
erspart

geblieben
!

W
elch

ein
glückerfülltes

Leben
lag

dam
als

vor
m

ir
und

ich
ging

daran
vorbei

,
in

törichtent
W

ahn
w

ählte
ich

den
falschen

W
eg

,
der

m
it

Steinen
übersät

ist,
der

m
ich

in
eine

W
üste

führte
."

W
ie

eine
B

üßende
stand

sie
vor

ihm
,

m
it

den

verschlungenen
H

änden
,

dem
nach

innen
gerichteten

B
lick

.U
nd

w
ie

schön
w

ar
sie

in
all

ihrem
Leid

,
das

sie
so

standhaft
trug

.
B

egehrlich
sah

A
rno

sie
an

.
Sein

R
ausch

vers
flog

m
ehr

und
m

ehr
.

W
ahrhaftig

,
Elvira

w
ar

eine
bezaubernd

schöne
Frau

!
Sie

gehörte
ihm

.
U

nd
Sie

w
ar

die
R

eizendste
und

A
nm

utigste
von

allen
.

Toch
sie

w
ar

unendlich
kühl

und
abw

eisend
gegen

ihn
,

der
ein

R
echt

auf
ihre

K
üsse

,
ihre

Zärtlichkeiten
hatte

.

W
ahrhaftig

,
sie

sollte
sich

ihm
nicht

m
ehr

versagen
,

er
verzichtete

nicht
länger

auf
das

,
w

as
ihm

von
R

echts
w

egen
zukam

.
Seine

B
licke

begannen
zu

glühen
.

Er
trat

ganz
nahe

zu
ihr

heran
.

Seine
H

ände
um

schlossen
m

it
festem

G
riff

ihre
zarten

H
andgelenke

.
N

un
,

Elvirchen
,

und
w

arum
leuchtete

m
ir

denn
dam

als

so
plöglich

die
G

nadensonne
deiner

Liebe
!

D
u

erkanntest
doch

w
ohl

,
daß

dein
H

erz
m

ir
gehörte

und
nicht

jenem
!

D
enn

es
übte

ja
feiner

einen
B

w
ang

auf
dich

aus
!

D
u

konntest
frei

und
un¬

beeinflußt
w

ählen
,

w
enn

also
w

eder
Laune

noch
flatterhafter

Sinn
dich

zu
m

ir
trieb

,
so

m
uß

es
boch

die
Liebe

gew
esen

sein
!"

, ,
Ein

Schurkenstreich
w

ar
es

!"
rief

sie
außer

fich,
eine

Infam
ie

,
die

sich
gegen

den
besten,

edelsten
M

ann
richtete

!
U

nd
ich

törichtes
D

ing
glaubte

m
ich

in
m

einem
Stolz

,
in

m
einen

heilig
ften

G
efühlen

verlegt,
und

ohne
zu

w
ägen

,
zu

prüfen
,

schenkte
ich

den
raffiniert

ersonnenen
W

orten
G

lauben
und

rannte
blindlings

in
m

ein
U

nglück !"
A

us
einem

Fache
ihres

Schreibtisches
nahm

sie
jenen

anonym
en

B
rief

,
der

sie
dam

als
be¬

w
ogen

hatte
,

H
eßtal

zu
heiraten

.
Sie

legte
das

Schreiben
vor

ihm
auf

den
Tisch

.
K

annst
du

leugnen
,

daß
diese

unw
ahren

,
niederträchtigen

W
orte

dein
W

erk
sind

?
A

rno
betrachtete

das
Papier

sehr
aufm

erksam
m

it
hohnvoll

verzogenem
G

esicht .
D

ann
sah

er
seine

Frau
m

it
überlegenem

A
chselzucken

an
.

Er
w

ar
jest

völlig
ernüchtert

.
B

edaure
,

dir
w

idersprechen
zu

m
üssen

.
D

er
W

isch
ist

nicht
von

m
ir

geschrieben ,
ich

w
eiß

nichts
von

dem
selben

."

Fassungslos
taum

elte
Elvira

zurück
.

Ein
B

lick
in

sein
G

esicht
belehrte

sie,
daß

er
die

W
ahrheit

sprach
.

Ja
,

aber
w

er
um

t
H

im
m

els
w

illen
konnte

ein
Interesse

daran
haben

,
daß

ich
R

ode
aufgab

und
dich

heiratete
!

W
er

außer
dir

?"

Finster
sah

H
eßtal

sie
an

.
N

un
sind

w
ir

quitt
,

du
.

B
elogen

und
betrogen

hast
du

m
ich

,
m

it
dem

B
ilde

eines
anderen

im
H

erzen
w

urdest
du

m
ein

W
eib .

Em
pfunden

habe
ich

von
vorn

herein
,

daß
ein

Schatten
zw

ischen
uns

stand
,

und
trotzdem

bildete
ich

m
ir

w
under

w
as

ein
auf

deine
Liebe

,
auf

die
Liebe

der
schönsten

Frau
!

D
u

aber
,

o
du

Elvira
sah

ihn
traurig

an
.

A
ls

w
ir

uns
heirateten

,
hatte

ich
den

besten
W

illen
.

Ich
w

ar
glücklich

in
der

ersten
Zeit

unserer
Ehe,

und
als

das
K

ind
kam

,
w

ar
kein

anderer
W

unsch
in

m
ir

,

als
daß

w
ir

drei
in

innigster
G

em
einschaft dahin

leben
m

öchten .
M

it
allen

R
eizen

des
G

lücks
schm

ückten
m

eine
G

edanken
unsere

Zukunft
.

Ein
ideales

Leben
schw

ebte
m

ir
vor

.

D
u

aber
hattest

w
eder

Sinn
für

deine
Frau

noch
für

dein
K

ind
.

D
u

zerstörtes
alles

.
Ich

w
ar

bereit
,

N
achsicht

zu
üben

.
H

ättest
du

ge¬
Legentlich

gezw
ungenerm

aßen
in

H
errengesellschaft

einige
Tausende

verspielt
,

so
w

äre
kein

W
ort

dar¬
über

gefallen
,

denn
ich

w
ar

von
vornherein

ent¬
schlossen

,
deinen

etw
aigen

noblen
Passionen

keine
Einschränkung

aufzuerlegen
.

D
u

aber
zogst

es
vor

,
dich

dem
Laster

zu
ergeben

:
das

trennt
uns

für
im

m
er

."

Elvira
hatte

ganz
ruhig

und
leidenschaftslos

gesprochen
.

Jetzt
schlich

sie
ins

K
rankenzim

m
er

,
um

nach
der

K
leinen

zu
sehen

.
Sie

atm
ete

unregelm
äßig

und
w

arf
sich

auf
ihrem

Lager
hin

und
her

.

Elvira
flößte

ihr
die

A
rznei

ein
,

rückte
die

K
issen

zurecht
und

ging
w

ieder
hinaus

.
H

eßtal
stand

noch
auf

derfelben
Stelle

.
Er

hielt
jenes

B
riefblatt

in
der

H
and

und
sah

m
it

finsterer
M

iene
darauf

nieder
.

D
er bag

Für
ihn

unterlag
es

feinem
Zw

eifel
,

w
er

das

Pam
phlet

geschrieben.
Er

w
ußte,

daß
nur

B
rauns

es
getan

haben
konnte

.
Ihm

w
ar

alles
daran

gelegen
,

daß
er

,
H

eßtal
,

die
reiche

Erbin
heiratete

.
Er

schuldete
dam

als
dem

B
ankier

eine
große

Sum
m

e
.

N
ur

von
einem

G
ew

inn
am

Spieltisch
hätte

er
dieselbe

begleichen
können

.
B

rauns
aber

w
ollte

sein
G

eld
nicht

nur
w

ie
der

haben
,

sondern
im

m
er

noch
m

ehr
von

ihm
,

von
H

eßtal
,

herauspressen
.

Er
hatte

sehr
richtig

m
it

H
eßtals

Leichtsinn
,

m
it

seiner
Leidenschaft

für
den

grünen
Tisch

ge
rechnet

.

Er
w

ar
ein

falscher
egoistischer

Freund
,

ein
G

auner
der

allerschlim
m

sten
A

rt
.

U
nd

das
Seltsam

ste
,

daß
A

rno
ihm

nicht
gew

achsen
w

ar
,

ihm
niem

als
w

iderstehen
konnte

.
W

as
B

rauns
w

ollte
,

das
setzte

er
auch

durch
.

W
ie

sein
O

pfer
kam

A
rno

sich
vor ,

denn
jener

übte
einen

enbenso
unheilvollen

w
ie

unbegrenzten
Einfluß

auf
ihn

aus
.

Ein
heftiger

G
roll

gegen
B

rauns
flam

m
te

in
ihm

auf,
denn

jener
w

ar
fein

böses
Prinzip

,
durch

ihn
w

ar
er

so
w

eit
heruntergekom

m
en

,
daß

er
sich

seines
Treibens

,
feines

ganzen
Lebens

schäm
te ,

daß
er

w
ie

ein
Elender

vor
Elvira

stand
.

Freilich
dachte

er
nicht

daran
,

sein
U

nrecht
thr

gegenüber
zuzugeben

oder
sie

w
ohl

gar
um

V
erzeihung

zu
bitten

.
D

azu
w

ar
er

zu
kleinlich ,

auch
zu

verbittert
.

H
atte

m
an

ihn
ins

U
nglück

gehegt
,

so
sollten

auch
andere

sich
nicht

freuen
.

W
enn

er
sich

jetzt
eine

K
ugel

durch
den

K
opf

jagte
,

dann
w

ürde
Elvira

sich
m

it
R

ode
vereinen

,
dann

begann
für

jene
beiden

eine
glück¬

liche
Zeit.
D

ie
Eifersucht

bohrte
sich

w
ie

ein
G

iftpfeil
in

seine
B

rust
.

Ehe
er

zugab
,

daß
jene

über
ihn

trium
phie

ren
,

richtete
er

sich
selbst

und
auch

Elvira
zugrunde

.
Er

w
ar

zu
tief

in
den

Fesseln
des

Lasters
verstrickt

,
unt

sich
aus

denselben
befreien

zu
können

.
W

ozu
auch ?

Zur
U

m
kehr

w
ar

es
zu

spät.
Elvira

verachtete
ihn

,
daran

w
ar

nichts
m

ehr
zu

ändern
.

A
uch

er
selbst

verachtete
sich

.
So

m
ochte

es
ein

Ende
nehm

en
.

B
esser

ein
Ende

m
it

Schrecken ,
als

Schrecken
ohne

Ende
.

Elvira
stand

schon
w

ieder
vor

ihm
,

sah
ihn

aus
ihren

dunklen
A

ugen
traurig

an.
Jenen

B
rief

verschloß
sie

w
ieder

in
ihrem

Schreibtisch
.

Ein
häm

isches
Lächeln

entstellte
noch

sein
bleiches

vom
Laster

gezeichnetes
G

esicht
.

D
am

it
du

es
gleich

w
eißt ,

ich
habe

die
Sechzigtausend

w
ieder

verspielt
und

obenein

Schulden
gem

acht
.

H
ätte

ich
w

enigstens
G

lück
in

der
Liebe !

A
ber

Pech
in

allem
t ,

das
halte

der
Teufel

aus
.

In
der

nächsten
N

acht
soll

B
rauns

m
ir

R
evanche

geben !
Tazu

brauche
ich

G
eld ,

Elvira
,

öffne
deine

m
ilde

H
and.

M
it

Zw
anzig

tausend
w

ill
ich

m
ich

bescheiden
!"

, ,
A

rno
,

du
m

ußt
doch

einsehen
,

daß
es

so
nicht

w
eitergehen

kann
.

M
eine

Prokuristen
m

achen
m

ich
darauf

aufm
erksam

,
daß

w
ir

in
Zahlungs¬

schw
ierigkeiten

kom
m

en
,

w
enn

w
ir

so
w

eiter
w

irt¬
schaften

,
ich

sagte
es

dir
schon

.
Ich

könnte
es

nicht
verantw

orten
,

w
enn

ich
dir

erlaubte
,

nach
w

ie
vor

das
G

eld
zu

vergeuden
.

D
as

m
uß

auf¬
hören

.
B

rauns
ist

durch
dich

reich
gew

orden
und

w
ir

verarm
en

.
Ich

hätte
diesem

unsinnigen
Treiben

früher
ein

Ziel
segen

sollen
.

Jetzt
gebe

ich
kein

G
eld

m
ehr

für
die

K
arten

heraus .
D

as
ist

m
ein

fester
W

ille ,
und

nichts
soll

m
ich

hindern ,
ihn

durchzuführen
."

Er
zuckte

die
A

chseln
.

, ,
D

ann
m

ache
ich

Schulden,
die

du
ja

auch
bezahlen

m
ußt

.
Es

kom
m

t
auf

eins
heraus

."
Ich

bezahle
deine

Schulden
nicht

.
A

ber
laß

uns
doch

diese
häßlichen

Erörterungen
abbrechen

,
w

o
nebenan

das
todkranke

K
ind

liegt
. . .

G
eh

zur
R

uhe
,

A
rno

,
m

orgen
w

ollen
w

ir
über

alles

w
eitersprechen . "

Er
nickte

schw
eigend

und
ging.

Seine
N

erven
w

aren
so

herunter ,
daß

er
sich

kaum
noch

auf¬
rechtzuerhalten

verm
ochte

.
Elvira

ließ
die

Schw
ester

w
ecken

und
legte

sich
dann

nieder
.

D
och

lange
dauerte

es,
ehe

sie
in

einen
unruhigen

,
von

w
irren

Träum
en

ge¬
störten

Schlaf
versant

,
für

kurze
Zeit

allem
Leid

entrückt
.

(Fortsetzung
folgt

.)

Ferien
Sfizze

von
B .

von
W

interfeld

( N
achdruck

verboten
)

W
ir

fahren
für

die
Ferien

in
den

H
arz

da
steigen

w
ir

auf
den

B
rocken

!
-

„
U

nd
w

ir
w

ollen
ins

R
iesengebirge

und
passen

ordentlich
auf

,
daß

w
ir

den
R

übezahl
m

al
zu

sehen
bekom

m
en

!"
-

12 B
ater

m
acht

m
it

uns
eine

Fußtour
durch

die
Insel

R
ügen

!
Jeder

darf
nur

einen
kleinen

R
ucksack

m
itnehm

en
,

den
er

selbst
tragen

m
uß

!", ,
U

nd
w

ir
besuchen

m
eine

G
roßm

utter
in

Schandau
,

die
w

ill
uns

die
ganze

sächsische
Schw

eiz
zeigen

!"
-

So
flang

es
fröhlich

durcheinander
.

B
ei

G
eheim

rats
w

ar
K

indergesellschaft
.

M
an

hatte
den

K
affeetisch

auf
dem

B
alkon

gedeckt
.

Schokos
lade

und
K

uchen
löste

die
Zungen

,
und

jeder
suchte

sich
hervorzutun

m
it

R
eiseberichten

und
Plänen

,
die

die
großen

Ferien
verw

irklichen
sollten

.
M

anche
der

kleinen
G

äste
freilich

blieben
still

und
hörten

staunend
die

R
eden

ihrer
G

espielen
an

,
denn

nicht
alle

w
aren

in
der

glücklichen
Lage ,

an
Som

m
erreifen

denken
zu

können
.

A
ber

fröhliche
G

esichter
hatten

sie
doch ,

denn
schon

das
H

erannahen
der

Ferien
an

und
für

sich
w

ar
ja

eine
Freude

ohne¬
gleichen

.
D

a
gab

es
auch

für
die

,
die

keine

W
ald

und
Feld

,
in

das
lieblich

gelegene
M

ühl¬
R

eisen
m

achen
konnten

,
köstliche

A
usflüge

in

m
an

m
achte

eine
erfrischende

D
am

pferfahrt
auf

tal
,

in
den

lauschigen
R

inkauer
W

ald
,

oder

dem
breiten

,
m

alerischen
W

eichselstrom.
D

as

nicht
erst

so
w

eit
in

der
heißen

,
staubigen

Eisen¬
w

ar
auch

alles
sehr

schön
und

m
an

brauchte

bahn
zu

fahren
,

w
ie

die
reicheren K

inder , bis
sie

an
einem

schönen
O

rt
w

aren
.

D
as

junge
M

ädchen
m

it
dem

freundlich
ernsten

G
esicht , das

der
m

unteren
Schar

Schoko¬
lade

einschenkte
und

ihnen
den

K
uchen

reichte
,

Sie
w

arf
verstohlen

einen
B

lick
nach

oben
.

w
ußte

,
jeder

Laut
von

hier
drang

hinauf .
D

roben
an

dem
Fenster

der
M

ansarden¬
w

ohnung
saß

im
alten

Lehnsessel
m

it
dem

ver¬
blichenen

U
eberzug

ein
ältliches

M
ädchen

.
D

er
K

örper
gebrechlich

,
das

schm
ale

G
esicht

w
eiß

,
und

w
enn

von
Zeit

zu
Zeit

ein
heftiger

H
usten¬

anfall
die

m
ageren

Schultern
schüttelte

,
dann

legte
sich

unw
illkürlich

die
durchsichtige

H
and

auf
die

schm
erzende

B
rust

.
H

öre
nur

,
Lieschen

,
w

ie
die

K
inder

sich

da
unten

auf
die

Ferien
freuen

!"
kam

e -

leise
von

den
Lippen

der
Leidenden

.
„Sie

planen
alle

die
schönsten

A
usflüge

;
w

ie
ich

ihnen
das

gönne
!

So
heraus

aus
diesem

grauen
H

äuserm
eer

ins
Freie

und
B

erge
,

M
eer

,
B

lum
en

und
V

ögel
aus

nächster
N

ähe
genießen

zu
dürfen

!
W

ie
schön

m
uß

das
sein

!
A

ch
,

Lieschen
,

w
ie

w
ünschte

ich
auch

dir
solche

Erfrischung
!"

D
as

abgearbeitete
G

esicht
der

A
ngeredeten

hob
sich

von
dem

Stoß
Schulhefte

,
über

den
es

gebeugt
w

ar
,

zur
Schw

ester
em

por
,

und
ein

A
usdruck

großer
Liebe

verklärte
es

,
als

sie
freundlich

erw
iderte

:
" Ich

bin
ganz

frisch,
H

annchen
,

und
brauche

nichts
zu

m
einem

G
lück,

nur
dir

w
ünschte

ich
,

du
könntest

einm
al

aus

diesen
Steinm

auern
heraus

in
B

erg
-

oder
See

luft
,

daß
deine

Lunge
sich

erholen
könnte

!
A

ch
,

H
annchen

,
nur

allein
darum

w
ünschte

ich
m

ii
oft,

reich
zu

sein
!"

, ,A
ber

das
sind

w
ir

ja
,

Lieschen
,

m
ache

doch
nur

deine
A

ugen
auf

!
Seit

w
ir

diese
W

ohnung
hier

oben
haben

m
it

dem
w

eiten
A

usblick
,

ist
m

irs
im

m
er

,
als

lebten
w

ir
auf

einem
schönen

B
erg

,
und

daß
w

ir
sogar

die
zw

ei
großen

K
astanien

unten
im

H
of

sehen
W

aren
ihm

nicht
im

Laufe
der

Jahre
D

ie
B

ackhendel
- Soirée

de
V

ienne
.

fönnen
m

it
ihrem

dichten
,

grünen
Laub

und

Tausende
und

A
bertausende

zugeflossen
aus

A
rnos

Franz
Liszt

w
ar

einst
beim

österreichisch-un -
die

D
rossel

in
den

Zw
eigen

fingen
hören,

das
B

örse
?D
enn

B
rauns

gew
ann

m
it

w
enigen .

A
ug

.
garischen

B
otschafter in

Paris
, Fürsten

M
et

-
ist

doch
föstlich !"

U
nd

ein
glückliches Lächeln

flog
über

das
m

üde
,

kranke
G

esicht
der

nahm
en.

A
n

m
anchen

A
benden

plünderte
er

seine
ternich,

eingeladen .
Ihm

zu
Ehren

gab
es

Sprechenden .
Partner

förm
lich

,
er

hatte
ein

enorm
es

G
lück

B
achendel

"
,

w
elche

die
Fürstin

m
it

den
Erst

vor
w

enigen
W

ochen
w

ar
es

der
be¬

im
Spiel,

es
m

ußte
ihm

sicher
jährlich

hohe
W

orten
ankündigte

:
„Jetzt

folgt
ein

heim
i

-
scheidenen

V
olksschullehrerin

gelungen
,

für
sich

Sum
m

en
einbringen

.
sches

G
ericht

."
D

er
große

M
usiter

stattete
und

ihre
leidende

Schw
ester

die
kleine

M
an

D
am

als
hatte

er
H

eßtal
ruiniert,

aus
ihn

w
enige

Tage
später

seinen
D

ank
durch

W
id

-
fardenw

ohnung
in

diesem
H

ause
zu

m
ieten

,
w

ar
nichts

m
ehr

herauszupressen
gew

esen
.

m
ung

einer
Transkription

Schubertscher
W

alzer
das

in
einer

besseren
G

egend
lag

.
D

er
M

iet¬
D

arum
hatte

B
rauns

w
ohl

jene
K

om
ödie

m
it

ab
.

Er
überreichte

die
N

otenhandschrift
m

it
preis

w
ar

verhältnism
äßig

hoch,
und

ihr
dem

B
rief

in
Szene

gefeßt,
der

Elviras
V

ertrauen
den

W
orten

:
„A

uch
ich

habe
Ihnen

ein
schm

ales
G

ehalt
m

ußte
zum

Lebensunterhalt
in

R
odes

Ehrenhaftigkeit
erschüttern

,
und

ihm
,

der
beiden

Schw
estern

ausreichen
,

aber
Lieschen

A
rno

,
die

besten
C

hancen
eröffnen

m
ußte

.
heim

isches
G

ericht
m

itgebracht
."

Später
scheute

fein
O

pfer
,

der
geliebten

Schw
ester

legte
W

ie
richtig

B
rauns

spekulierte!
Es

hatte
sich

nannte
er

das
W

erk
nie

anders
als

die
Erdenzeit

zu
erleichtern

.
Sie

gab
im

m
er

m
ehr

alles
folgerichtig

zu
seinem

V
orteil

entw
ickelt

.
B

ackhendel
-Soirée

de
V

ienne
.

Privatstunden
,

um
die

nötigen
Einnahm

en
au
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